Sebatian: SinfoninmsEisufe Man, 2L, Im diganen Omi. — Bapebitton um anno nom” 
2 u 5 - ° genen Haufe. — Expedition und Annoneen⸗Annahme: in 
Soa un Givne Rec. 263 (50), Haus Belimann, u. in der Budhan „Straße, in Wars 

zus bie Rebackion des Eppelbergſchen Slkaßeie ken alen S baße a ger, Wer bone l 


NE ers, Dzielna⸗Straße Neo. 32, ſowte Unger, Wierzbowa⸗Straße Nro, 8. 
; gabe täglich u Lusnahme der auf Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tage. — Ramel Dat nicht a sae, l 
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E F. Röhl & Sohn, Seifhennersdorf |. M 


i ar bauen als langjährige Specialität: = 
Ei Zwirnmaschinen (mit Knotenapparaten, 
p Schuss-Spulmaschinen, Treibmaschinen 

{in für Dampfbetreib in jeder Spindelanzahl ZU CONCUrTENZ- 


amas 


von Maschinen in Lodz im Betriebe bei 


u 85 iche Bestellungen zu richten sind. 
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i Kuntze & Söderström, Lodz, f 
Lager techniſcher Artikel, Petrikauerſtraße Nro. 191 neu (Saus Kern), offeriren: 
Pulſmeter, Injectoren, Pumpen und Spriges, Gas- und Petros 
eum Retare neueſter Conſtruktion, Drehbänke, Sobelmaſchinen, 
Bohrꝛaſchinen, „Lochmaſchinen, Feldſchmieden, Ventilatoren. Am⸗ 
boie, Schraubſtöcke, Tiſchlerei⸗Werkzenge, Flaſchenzüge, Winden u. 
ander Hebewerkzeuge, Prima Werkzeugsftahl und Feilen (Behr. 
Böhle. & Co., Wien), Gas und Waſſerleitnngsröhren und Bers 
bindumen. Armaturen für Dampfe, Waſſer⸗ und Gasleitungen, 
- Refieläirmasuren neueſter Conſtruction, Candenswaſſerableiter nets 

efler Enſtruction, Treibriemen für alle Betriebe, Niemenberbins 


der, Haf⸗, Draht- und Baumwoll⸗Seile, Gummi⸗ und Asbeſtdicht⸗ 
tungen eneſter Art, Mutterſchrauben, Schloßſchrauben 1c. Prima 
amerik. thlinderöl, Mineralöl, Patent⸗Madia⸗Fett, ſowie fümmt⸗ 
liche techniſchen Artikel für Fahriksbedarf. 


m 


empfiehlt ihr Lager in P Tasten, W Borten und Frieſen in den neueſten und 
i j l ſchönſtendeſſins zu ermäßigten Fabrikpreiſen. 8 
Vertreter für Lodz: Roman Click, Agentur- u. Commiſſionsgeſchäft, Petrikauerſtraße 8. 
. Vertreter ud Commiſſions⸗Lager der Herren: 4299 
W. Karpinski & W. Leppert, 


Wrschau. Alle Sorten Lacke, Maler⸗Fußbodenfarbenꝛe. d 


> : 
der Königl. ichs. u. König!. Rumän. Hoflieferasien pe 
A. ` 55 2 8 a u 5 a * 
Mey & idilic, Leipzig-Plagwitz, 
ist die elegaieste, praktischste und billigste. S 
„ 
„Mey & Edlich's Kryen, Manschetten und Vorhsmdchen 
sind im Aussehen vun der feinst Leinenwäsche nicht zu unterscheiden. Dieselben © 
sind für wenige Copeken pro St: K erhältlich und stellen sich mithin nicht thenrer = g 
GN als das Waschlohn für leinene Wsche. Uebelstände, die bei längerem Gebranche der Leiztaren 2. 8 
Tage traten, wie das Ausiranzener Kanten, Kratzen am Halse u. s. w. sind bei dem Fabrikat von @ 
& May : vollständig ausgeschlossen. . Win unbrauchbar, wird das betr. Stück weggeworfen, su dass @ 
i man. immer neuo, tadellose Wäsche trägt und ler Unannelimlichkeiten, welche mit dem Waschen und Plätten & 
verknüpft sind, üherkoben ist, Mey & Edlich’serähmte Wäsche wird in den neuesten Fagons hergestellt, sitzt 5 
Vorzüglich, ist volstäunlig frei von schädliekenestandtheilen und bewährt sich selbst bei vermehrter Trans- 8 
nen anl das Vorziglielste. Für Reisende, unggesellen, Pensionäre u. s. w. ist dieselbe geradezu unent-. & 
= behirteh. Wer sie einmal varsmeht kat, greift cht wieder auf Leinenwäsche zurück. 
22 D N:: For 72 sa 2 2 
ey & Eülich's berühmte Wäsch ist in 
Lodz bei MH. EM PEL, Petrikauer-Strasse Nr. 59 und 
a i Y 
HEINRICH CHWALBE, (Engros), zu haben. 
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4140 


ee offeriren: N 
Träger deutſcher Normalprofile, eſenbahnſchinen, Grubenſchtenen, Portland, Cement 
Chamotteſteine, Chamottemehl, Pima Dachpappe, Klebemaſſe, Carbolineum Mark 
-N l „Atlas“ andere ke di ER 
2a Breife biligt und franco Buplatz! Lagerplatz für Baumaterialien 
Wskaſtr. 64a. Comptoir und Sans techniſcher Artikel: Petrikauerſtr. 191, 

. aus Kern, N 
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1895 


we Jahrgang 


Biertelfägrlicher prängmere Wo gahlbarer Monnementäpreiß für Boba RE. 1 Kop. 80, monatlich 60 Nop, für Kuswäs⸗ 
tige viertelfährlich mit Por werfertung Röl. 2.25, unter Kreuzband RL. 3.39. 


— Preis eines Exemplars 5 Kopeken. — 


Inſerate werden pro Nonparenzelle oder deren Raum mit 5 Ropelen berechnet. — Reklamen 15 Kopeken pro Zeile. — 
Kusländiſche Inſerate werden von allen Annoneen⸗ Expeditionen zum Preiſe von 20 Pf. pro Nonparailzeile angenda nnen 


... angenommen. ameen 


Prima Portland-e 


auf Lager. 


‚Mikolajewska vis-a-vis Pocziy. 


Aurach 


5. Codziennie obiady, śniadania i Kolacye. 
Ceny umiarkowane. 
Zaktad otwarty do 1-ej godz. w nocy. 
Gabinet, bilard i pianino. i 
>  _ Polecajge się łaskawym wzgledom Sza- 
s nownej Publiczności pozostaję 
? - 2 szacunkiem 


P. Małecki. 


k- 5015 . 
Ar 


Dr. S. Wolfowiez | 


aus Pabianice, Gebüräheifer, Speziali 
für Frauen⸗ und Kinser⸗Krankheiten. 
Empfüngt von 911 Uhr Vormittags und 
von 4—6 Uhr Nachmittags. 5 

Petrikauer⸗Straße Nro. 109, vis-à vis 


Heinzel. 5222 


„ine, = 


ullca Konstantynowska Nr. 3, 
przymuje codziennie zamöwienia na zdjęcia foto- 
graficzne artystycznie wykonywane. 


; : 9 = 4292 
- Hordhozka, Liplüski & Stamirowskl, 


9099088998 


am 
Mekrtitſch I. mit dem Erzbiſchof Karapet Atwaſian 
und ſeiner Suite aus Petersburg abgereiſt. Auf 


Fotografje kolorowane, duze portrety — po ce- 
$ i nach umiarkowanych, > 2809 3 
DDr. mel. a 
S. DRU EBIN, 
Frauenarzt, 5244 


jetzt Pokudniowaſtraße Neo, 5, vom 1./13. Juli 
Petz airoh AREN i goje wird Mertitſch I. ausruhen und dann 
— į bie Reife über Moskau und Feodoſſia nach 
Etſchmiadſin fortſetzen. 


Petrirauerſtr. 88, Haus Grzy wacz. 

5270 Zahnarzt 
f ER il 
L iil; 8 


Petrikauer⸗Straße Nro. 2258/20, Haus 
Goldmann. 


A. Censar, 


langjähriger Praktiker, ausgedildet im Königlichen Zahn⸗ 
ärztlichen Juſtitute in Berlin, wohnt jetzt: 
Petrikauer Straße Nr. 58, Haus Freind, 
gegenüber der Poznanskt'ſchen Niederlage und dem Hermann 
Konſtadt ' ſchen Hauſe. ö 
Heilung von Zahnkrantheiten, Einſetzen künſt⸗ 
licher Zähne, Obturatoren und Plombirung ſchad⸗ 
hafter Jähne. Speeialität: Plombiren ſchadhafter 
Zähne in Gold. . 5844 
Schmerzloſe Operationen werben vermittelt Lach⸗ 
gas, ſowie im und außer bem Haufe ausgeführt. 


Inland. 


„Birſ 

hs Peking find immer noch Feine Nachrich⸗ 
ten darüber eingetroffen, ob der Anleihe⸗Vertrag 
mit der ruſſiſch franzöſiſchen Finanzgruppe von der 
chineſiſchen Regierung unterzeichnet werden wird, 
oder nicht. Eine ſolche Lage der Dinge kann 
man nicht für normal halten. Sie ruft natür⸗ 
licherweiſe die Unzufriedenheit der finanziellen 
Sphären hervor, die ſo viel Zeit und Arbeit auf 
die Ausarbeitung der Anleihe ⸗ Bedingungen, die 
Zuſammenſtellung der Gruppe und die Vorberei⸗ 


Max Edelberg, 


— Zur chineſiſchen Anleihe leſen wir in den 
irſh. Wed.“: 


Die 


und jedenfalls nicht jo lange Zeit dauern, wie 
die chineſiſche Regierung zum Nachdenken braucht, 
die augenſcheinlich vollſtändig vergeſſen hat, daß 
ihr Staatskredit in Europa durch einen Anleihe⸗ 
Zinsfuß von 6— 5 ½ pCt. ausgedrückt werde und 
daß, wenn ſich eine Emiſſionsgruppe bildete, die 
China zu einem Zinsfuße von 4 pCt. Geld dit- 
bot, dieſes nur unter der Vorausſetzung geſchah, 
daß die Prozente und das Kapital dieſer Anleihe 
von der ruſſiſchen Regierung garantirt wurden. 
Auf die Bedingungen, die China vorgeſchlagen 
wurden, kann nur ein Staat rechnen deſſen, Emiſ⸗ 
ſionskredit feſt und hoch ſteht. i 

Unter den Vertretern der ruſſtſch⸗franzöſtſchen 
Finanzgruppe, die fih eben in St. Petersburg bé- 
finden, iſt infolge deſſen der Gedanke aufgetaucht, 
ihre Dienſte Rußland unmittelbar zum Abſchluß 
einer ruſſiſchen Gold⸗Anleihe in derſelben Höhe 
von 400 Mill. Frcs. anzubieten, fei es nun zu 
Konverfiong: Zwecken, zur Vergrößerung des Me- 
tallfonds der Staatsbank oder zur Vervollſtändigung 


der Summen, die zum Bau von Staatsbahnen 
ausgegeben werden. 
dieſe Frage ein Gedankenaustauſch fatt, beffen 


Wie wir hören, findet über 


Reſultat die Feſtſetzung der Bedingungen für eine 
ruſſiſche Gold⸗Anleihe ſein könnte. BE 
Falls ein Folder Vorſchlag des Syndikats in 


Berückſichtigung gezogen wird, könnte es ſich leicht 
ereignen, daß das mit ſeiner Antwort zögernde 
China ſpäter in Anbetracht der veränderten Um⸗ 
ſtände an verſchloſſene Thüren klopfen müßte.“ 


— Um 3 Uhr 30 Minuten Nachmittags iſt 
15.(27.) der Katholikus aller Armenier 


dem Nikolal⸗Bahnhofe hatten ſich der Geheimrath 


Eſow, Konſeils⸗Mitglied des Miniſteriums des 
Innern, der Vice Direktor des Departements für 
Eiſenbahn⸗ Angelegenheiten, G. S. Jagubow, und 
viele Armenier eingefunden, um dem Katholikos 
das Geleite zu geben. l 
dem Bahnhofe erſchien, begrüßten ihn die Ar⸗ 


Als der Katholikos auf 


menier mit dem Rufe „kezze Nirit” und als der 
Zug ſich in Bewegung ſetzte, ertönten dieſelben 
Worte aus Hunderten von Kehlen. — In Bolo⸗ 


Aiſhuij- Nowgorod. Eine Abtheilung der 


[Moskauer Gerichtspalate unter dem Präſidium 
des Herrn Tichomirow iſt hier eingetroffen und 
beginnt der bekannte Proceß gegen den früheren 
Präfidenten der Sſamaraſchen Gouvernements⸗ 
Landſchaftsverwaltung, 


Wirklichen Staatsrath 
Alabin, eingeleitet in Folge der Getretdeankäufe 


für die nothleidende Bevölkerung des Sſamara⸗ 


Dentist (Zahnarzt). 


ſchen Gouvernements im Jahre 1891. Es ſind 
eine Maſſe Zeugen aufgerufen, unter ihnen: der 
frühere Sſamaraſche Gouverneur, Senator Swer- 
bejew, der Dirigirende des Domänenhofes, der 
Redakteur des örtlichen Weſtntk, Kaufleute, Makler 
und Lieferanten. Der Proceß ſoll unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit verhandelt werden und mehrere 
Tage dauern. 


Seliſawetpol. Die unter der Anführung des 
bekannten Ismailka neugebildete Räuberbande um⸗ 
kreiſte vor Kurzem das Haus des örtlichen Be⸗ 
zirkspriſtaws, Milizfähnrich Beridſe, in dem am 
Wege von Jerlachi nach Nuchi belegenen Dorfe 
Salamander] und beſchoß die Wohnräume des⸗ 
ſelben. Auf die Schüſſe der Räuber antworteten 
die bei dem Priſtaw befindlichen Soldaten der 
Landpolizet und fielen von jeder Seite ungefähr 
30 Schuß. Nur der Dunkelheit der Nacht it es 
zuzuſchreiben, daß es bei der Beſchießung keine 
Todten und Verwundeten gab. Die Veranlaſſung 
zum Ueberfall fol die Unzufriedenheit Jsmailkas 
mit den Anordnungen, die der Pritam zur Anf- 
findung der Räuber traf, und die Arretlrung der 
Frau Ismailkas gegeben haben. Der Priſtaw hat 
bei der Behörde um Verſtärkung feiner Leute 


nachgeſucht. 


ſchaffen 


p 


Tagung noch nicht um Criepfgeſchaart. 
iſt durch die Abſtimmung ei 
thuung geboten worden und 
daß nun endlich die Cavalotti und 
wenigſtens für eine Zeit bie duft verlieren fo 
die dringenden fachlichen Arbeiten der Volk 


1886 im Amte, ſein zweites vom 3. Anguſt 1886 
bis 13. August 1892. Auch diesmal hat er trotz 
ſeiner ſchwankenden Geſundheit zur Premierſchaft 
auch noch die Bürde des Miniſteriums des Aus⸗ 
wärtigen auf ſich genommen. Das bedeutet, wie 
wir ſchon neulich betonten, die Wiederaufnahme 
einer kraftvolleren äußeren Politik. Welche Er⸗ 
wartungen man auf Lord Salisbury als Leiter 
des Foreign Office ſetzt, erhellt aus einer von 


unberechenbarer, vernünftiget Erwägungen je 
ger, je weniger zugängliafr Fanatiker, daß 
vielleicht noch ſchärferer Mi 
der Regierung den Weg 
der Wiederaufrichtung Juli 


Lodzer Zeitung = 
f 7 r ; 55 765. rni ; : nicht mehr für Midlothian o einen 
lenk. Ein Stuck unerhörten Leichtſinns] nie wird es ihm gelingen, Rußland in feine | Armenier zuwenden, endlich von Gott erhört n j 3 
En, 155 biefige „Weſtnik“ in nac beheben Bor- Kreiſe zu den Rußland hat feine eigenen Be- worden ift. Das war der Gedanke eures Katholikos | Be ae der Führer ber Au, 
gang zum Beſten. Von einem Volksfeſt ange» | dürfniſſe und Sorgen und dieſen allein find mi- | und daß muß euer Gedanke ſein. Ss if es. Po E E in A are 
Burſe = b Deep m Bee A kel gi j 15 e V ſagt, daß mit dem neuen Ministerium Iflan 
urſchen den Eiſenbahndamm, wobei einer um zu fonten." e r ! my Ale: 
50 a wetten wollte, daß ihm, wenn er ſich — p Pofitifhe Aeberſicht V e 
r ͤ hu, pa | nn Dome hen." 
s s ; r £ — i — er Pa m 8 t A F 8 . 
i . „ 5 7 — In der italieniſchen Kammer if 
ie mt bee Be ie DO er |, BA u been | ee ̃ ⅛ 0 
i irde in Petersburg der atos von 1 Pa rancesco Crispi als Sieger hervorging. De 
8 a e h 1 1 armeniſchen Gemeinde verabschiedete führte er, | des Minikerinms übernommen, opne anf feinen Hera der rabltalen Oppofition, die dent 
Bei dem hereingebrochenen Abend hatte der Ma⸗ wie die „St. Petb. Ztg.“ den „Nowoftt“ ent- geſtern mitgetheilten Bedingungen zu verharren. Ehrenhaftigkeit des greifen Patrioten zum G 
einn ben Iu u äjften 1 e ra nimmt, das Gleichniß vom barmherzigen Samariter] Heute ſchon lag die allerdings noch 5 ſtande einer parlamentariſchen Erörter 
ie ago 55 font A | an und fuhr dann fort: „Ihr werdet jagen: | Miniſterliſte vor. Der Zahl nach 11 Au: machen, ſcheiterte an der folgen Würbe, 
hals. Den beid Ju d de R usch unsere Mutter Armenien liegt eben verwundet, | Heiner, tft das „ Crispi unter Berufung auf ſein dreiunf nig 
vollſtändig . = bleich vor j verftünmelt, halblebendig da; aa Senh e ee ee der f jähriges Wirken im Dienſte der nationalen 
: we d ihre Wunden verbinden, wird ihr y * iheitlichen Sache es ablehnte, it oder auß 
fanden fie da, als der Zug vorübergefauft war. | Wieten und ; ird | betb bündeten Oppoftionöparteien, deren freiheitlichen Sade ı urkhei 
1 ar e Jemand aus ihrer entſetzlichen Lage helfen, wird beiden verbünde Jpponzh r in Tribunal zur Beurtheilung fen 
CVI. ne Be | On ae vr men Baget m | 9, Rene Ze once 
und alle Drei begaben ſich frohen Mache in die von dem das Evangelium ſpricht? Gewiß, ja! den unioniſtiſchen Führern ur x en | trauen der weitaus überwiegenden Rammetebt 
nächſte Schenke, um die gewonnene Wette zu ver- Kein einziges Humides Wolf kann gleichgiltig | REME Verschmelzung nunmehr a d S ber zu dem Minifterpräfdenten. 285 Stimmen geg 
trinken c N ene zu dere fein gegenüber den thierifgen Greueln, die eben dürfte, „Die Miniſterliſte des Lord Salisbury 115 betrug die Mehrheit, die ben Vorſchlag 
N in Armenien verübt werden; deſſen ſeid gewiß. weiſt die ſtolzeſten Namen der Konſervativen und 8 u Tokia M 
= ern i Sicher aber iſt die wahre Lage unſerer Heimath = push, alf, 6 4918 a aeng 2 155 
Tk i h am beſten i arten mä Deronſhire, bur, Beach, 
l Aus der ruſſtſchen Dreſſe e „ bee aan Chamberlain bilden den Kern des neuen Kabinets, 
l ſchen Volke und feinem gegen Alle barmherzigen e ern e 
2 ii N und menſchenliebenden Selbſtherrſcher bekannt, | defen Ergänzung erf allmählich erfolgen dürfte. 
: m ſch ſtherrſcher b 
ne ee iſchen Frater, ſich] Defen. ruhmvolle Vorfahren mehr als einmal Es ift das dritte Mal, daß Lord Salisbury an 
heute die „Bik hew. 3jed.” | ıfteulicher Weiſe, dur die That ihr Mitleid, mit allen unter⸗ die Spitze der Regierung tritt. Sein erſtes Ka 
ſchreibt das Blatt, liege dies Mal nicht die Gefahr drückten Chriſten bewieſen haben und hierdurch] binet war am 25. Juni 1885 bis zum 28. Januar 
S er Senden von, bem, ,teagijóen Să zal i. Wahrheit für ihre Zeitgenoſſen das lebendige 
gan ae Te Ta an an bee. de ane Gene ee a le Pab, am 
& Br : a i DeM Er i “ € ; 
mea Aer a em auf, Inn, der -allgemeinen  Bertheitiger der 
9 heren ausſetzten. In den | Chriften, auf den ruſſiſchen Zaren, müſſen die 
N 5 Be => die Hoffnungen aller Armenier ge- 
endlich begriffen, daß ruſſiſches Blut koſtbarer Gelebte Gemei! Du weißt, baß mir, den 
als das der Serben oder Bulgaren wäre und Katholikos aller Armenier, viele, ſehr viele Ver⸗ 


daß ruſſiſches Geld zweckmäßigere Verwendung pflichtungen obliegen. Ein ſchweres Leid iſt es für einem Londoner Berichterſtatter drahtlich über- | Von einem römiſchen Beichterſtalter wird . | 
finde. wenn, es zur Linderung der hetmiſchen en litos, 85 er eint, büß Re im mittelten Meldung des „Standard“, des Organs nachſtehende Schilderung fes Eindrucks der Kae ; 


mervorgänge anf die öffſntliche Meinung unter 
26. dieſ gemeldet: j EE 
Alle Morgenblätter und Provinzzettunges, 
ausgenommen die wuthſßpäumenden radikalen, be 
glückwünſchen die Kammer und das Land e 
Vereitelung der Cavellottiſchen Verſchwörunz. 


Armuth angewandt würde. 5 ar 

Die ruſſiſche öffentliche Meinung wird ſich 
ohne Zweifel ſympathiſch zu der Befreiung der 
macedoniſchen Chriſten vom türkiſchen Joche ſtellen 
und deren Vereinigung mit den ſtammes verwandten 
Balkanvölkern, die ſich bereits einer Selbſtſtändig⸗ 


des Lord Salisbury, wonach gleich nach dem 
Amtsantritt des Miniſteriums Salisbury ſehr 
enge Beziehungen zwiſchen Deutſchland, England 
und Japan hergeſtellt werden ſollen. In gut 
unterrichteten Londoner Kreiſen werde erwartet, 
die vereinigten Staaten würden fi der Mächte 


Stande ift, die ihm von Gott auferlegten Pflich⸗ 
ten zu erfüllen. Zuweilen denke ich: Herr, Du 
Haft mir altem Manne eine fo ſchwere Laft auff 
erlegt, hilf mir auch bei der Erfüllung meiner 
Pflichten, damit ich einigermaßen ruhig ſterben 
könne, in dem Bewußtſein, vor Dir und Deinen 


zeit erfreuen, mit herzlicher Freude begrüßen. Volke meine Pflicht gethan zu haben. Als ich in gruppe anſchließen. 3 „Popolo romano” ſagt , „Die Volksvertretung fat 
Das offizielle Rußland wird ſich in jedem Fall] Etſchmiadſin war, kämen von allen Seiten Briefe Ueber die Vorgänge in London liegen vom den Empfindungen der ganzen Nation entſprochez; 
allen Maßnahmen der Mächte anſchließen, die und Depeſchen zu mir: : 186. bief. die folgenden Meldungen vor: a dieſe it von der Skmdalſucht angeekelt, welle 


darauf hinztelen, die Sicherheit der Chriften in | 
Macedonien zu gewährleiſten; doch weder unſere 

Regierung, noch unſere Geſellſchaft wird ſich durch 
den Zuſammenſtoß der Macedonier mit den 
Baſchi⸗Bozuks fortreißen lafen. Man wird auch 
nicht aus den macedoniſchen Wirren Anlaß nehmen, 
für eine ruffiſche Pſeudomiſſion auf dem euro⸗ 
pälſchen Often zu agitiren, noch den Verſuch 
machen, irgend welche Gewalt auszuüben; daran 
denken unſere Diplomaten ebenſo wenig, 
wie die Volksmaſſen oder unſere Intel⸗ 
ligenz. Selbſt wenn jetzt noch J. S. Akſſakow 
und O. F. Müller lebten, — auch ſie bächten 
nicht mehr daran, in Rußland nach Spenden und r sf i 
Freiwilligen für die macedontſchen Angelegeheiten | in Saſſun, wären nicht die erſten: ſchon ſeit 10 
zu ſuchen; wenn ſie ſolches jedoch dennoch thäten, Jahren werden die Armenier ſyſtematiſch von den 
ſo würden ſie nur eine ganz miſerable Summe Türken vernichtet. Ich konnte auf die Marter 
aufbringen und nicht mehr als zwei bis drei | meines Volkes nicht gleichgültig blicken und die 
) benteürer finden, die bereit wären, das Retſegeld | von Gott dem Katholikos auferlegte Pflicht nicht 
nach Macédonien einzuſtreichen. A erfüllen. Ich erfüllte den Wunſch meines Volkes 
Es mag Jein, daß der unruhige und trotz und jetzt hoffe ich nicht nar, ſondern ich glaube, 
ſeines hohen Alters unermüdliche Lord Salisbury, daß die Gnade Gottes die Chriſten Armeniens 
der ſoeben die Zügel der Regierung aus der nicht verlaſſen wird, daß endlich die Stunde gë- 
Hand Roſeberry s genommen hat, ſich bemühen kommen in, wo ihren Leiden ein Ende gemacht 
wird, die macedoniſche Angelegenheit zu einer | wird, and daß mein Gebet, der Zar möge Seine 
allgemein-europätſchen Frage aufzubauſchen. doch geneigte Aufmerkſamkeit dem Looſe der türkiſchen 


„Airik, -fb nicht HN, rühr Dich, wende Dis 
an den Selbſtherrſchenden Zaren Rußlands bitte 
Ihn, daß Er den Leiden Deines Volkes ein Ziel 
ſetze. Er iſt menſchenliebend, Er tft. chriſtenliebend. 
Die Erfüllung dieſer Forderungen wur meine 
Pflicht als Katholikos aller Armenier. Und, in 
der That, der Kindermord zu Bethlehem, > 
Weinen und Klagen Rahels find nicht im Ber- 
gleich zur Verfolgung der Chriften in Armenien: 
in Bethlehem wurden nur die Säuglinge getödtet, 
die Väter und Mütter blieben am; Leben, in 
Armenien ſchont man Niemanden, weder Väter, 
noch Mütter, weder Grefe noch Suite nicht 
einmal das Kind im Mutterleibe. Die Greuel 


Auf den Rath Chamberlains und anderer eine unverbeſſerliche haar ehrgeiziger und me ` 
Anioniſtiſchen Führer übernahm Lord Salisbury | wegener Gewaltmenſten erfüllt, die durch eit 
die Kabinetsbildung ohne Vergleich mit den Handſtreich fih der Regierung bemächtigen 
liberalen Führern. Dieſe werden, der „Daily | in Crispis Perſon ſie beſchworenen natio 
News“ zufolge, der ſchleunigen Abwicklung der] Einrichtungen veriden möchten. Der ge 
Tagungsgeſchäfte keine Hinderniſſe bereiten, aber Kammerbeſchluß iſt per getreue Ausdruck des 
darauf beſtehen, daß die neue Regierung ihr theils der großen Mehrheit des italieniſchen Vo 
Programm bekannt gebe. In dieſem Falle würde über Francesko Crëpt als Patrioten und Sta 
die Auflöſung am 10. oder 12. Zuli erfolgen. mann. Die i ſtb.“ ſchreibt: „Die Kam 
Lord Salisbury bildet vorläufig nur ein kleines hat Gemeinſchaft nd Mitſchuld mit denen a 
Kabinet. Mit dem Premierpoſten verbindet er lehnt, die durch Skandale das Kabinet in der 
die Leitung der auswärtigen Politik. Der Herzog | Perfon feines Of hauptes verwunden und ene 
von Devonſhire, dem anfänglich das Portefeuille] der unlösbarften Ind gefährlichſten Kriſen berges 
des Aeußeren zugedacht war, iſt Präfident des rufen möchten, te Italien je durchgemacht Er 
geheimen Staats raths, gleichzeitig übernimmt er Die Kammer vezeugnet und verdammt diejenige, 
der „Times“ zufolge den Vorſitz des neu zu bil- die aus Ehrſugt, Gehäffigkeit oder politiißers 
denden Reichsvertheidigungs - Ausfchufles. Das Leidenſchaft ni t vor dem ſchnöden Versuche 
neue Kabinet beſteht ferner aus Michael Hicks zurückſchreckten, nen bald Achtzigjährigen moraliſch 
Beach als Schatzkanzler, Goſchen als Marine⸗ zu morden, den an die Spitze der Regierung ge 
miniſter, Balfours als erſter Schatzamtslord und langt ift, nachm er 53 Jahre auf allen Rampe 
Chamberlain als Miniſter der Kolonien. Der plätzen gefochem hat, auf denen es Italiens 
Wahlfeldzug hat bereits begonnen; Balfour ſpricht Daſein galt.“ Das Zahlenverhältniß ber get 
heute Abend in Mancheſter, Chamberlain mor- gen Abſtimm Ig verſetzt Crispis Sieg unter ze 
gen in Birmingham; beide Miniſter müſſen fi bedeutſamſtenzn politiſcher und moraliſcher 
Neuwahlen unterziehen. Gladſtone läßt erklären, ſicht. Er hafe 37 Stimmung über die abſo 
Ter werde am Wahlkampf „nicht theilnehmen und | Kammer merkt. Sehr bemerkt wird die Cr 


— . ee 


„ E NT eee ihn kennen lernte, lebte ſein Vater noch. Er ſtaunte, Verlegene. Zum erſten Male erprobte] das einmal zeſchehene wieder gut zu machen 1 
Er Ba „ BR ; ſelbſt war ein flotter Offizier, der in den beſſeren ich die Macht meiner Perſönlichkeit in einer Art, konnte auch ſſie nicht geben. 10 
F T 11 1i E 1 | i E p E Kreiſen der Hauptſtadt viel von fiğ reden machte, | wie ich es bisher noch nicht gewagt hatte. Ohne Die Geffin, die vielleicht noch niemals ein 
i Man erzählte ſich von feinen Abenteuern mit | mehr zu verrathen, als die Grenze des Erlaubten Freundin Ys, was fie ſchwer bedrückte, auer 
Erzählung fiſchönen Frauen die ſeltſamſten Dinge. Natürlich ſtreifte, flößte ich ihm die Ueberzeugung ein, daß traut hatt war ihr für die zarte Theilnghm⸗ 
N ae reizte es mich, ihn, der fo viele Herzen gebrochen! mich eine gewaltige Leidenſchaft für ihn verzehre. die aus ikem Benehmen und ihren Worten pra 
Eu. & . | haben folte, zu meinen Füßen zu ſehen. Er Als er fortging, lag er in meinen Banden. aus tifi Herzen dankbar. Ste ſchied ruh 
Ernſt Jungmann. ſcherzte und lachte mit mir, er mied meine Ge | Die folgende Zeit mit ihren ſeligen Stund als fir gfommen war: ihre Seele hatte ſich 
—— Uu— ſellſchaft nicht, ſuchte fie aber ebenſo wenig. Wenn vermag ich nicht lde 2 6 bee ee * 
l : (4. Fortsetzung) i wir zufällig zufammentrafen, war er ſtets der Nermandelte ſch bel 1 a ee per: Bi ff a 
g se i 8) i 5 ie, 2 BOENT ** r we i S D r As- 
I Den meiſten Frauen war ich überlegen, und ritterliche Cavalier, deſſen Unterhaltung anregte. die Liebe, die ich geheuchele 1 richte ih Heil $ ne seit ein 2 a9 b 
die Männer, alte und junge, fingen ſich in den | Ein wärmeres Aufblizen feiner. Augen bei mei- indem fie allmälig mein ganzes Daſein umſtrickte. Frieden Pinen Einzug in ihr gequältes Herz ge~ 
Schlingen, die ich geſchickt auezuwerfen vir- | nem Augenblicke ſuchte ich jedoch vergebens.“ Der Geliebte ſchwur, mich zu feiner Gemahlin halten. 5 
Randt o oe O a Die Erzählerin machte, in Gtinnerungen ver- erheben zu wollen. Er hat ſpäter fein Wort d ai 
tr Alde Leer in Venen Ine: fu e ſunken, eine kleine Pauſe und fuhr dann fort: Aer wollen, ſelbſt als feine Leidenſchaft bereits a 
enen: Wr Kanten uns fen feit einem halben | FENE, mar. gli Chrpe Ä 5 
Manchmal kam es über mich wie ein Gefühl] Jahre näher, und es war mir noch nicht gelim- Natter der Erben fei a Nan Meran dien Seen dn e balte, war mg 
der Vereinfamung, der Verzweiflung. Dann gen, ihm ein Wort zu entlocken, das ein tieferes Familiengeſetzen Austen b bund ben | fefzufflen. ebenfalls Tief es . 
haderte ich wohl einen Augenblick mit meinem jo | Gefühl für mich Hätte verrathen können. Jch Zeigen. Statt auc mit b eng ver.] Mun daß Riemer bankerott fei. Noch wuk 
viel beneideten Geſchicke, um gleich darauf dieje- begann an der Wahrheit jener Gerüchte zu zwei- ußgen, wolle ich Ales oder Nichte nge be“ man ſichs Poſttives. und doch glaubte jeg 
nigen um fo rückſichtsloſer unter mein Joch zu feln, die ihn einen Verderber der Frauenherzen wie ich es ſtets war a lichte. Maßlos, | baral Auch der Gräfin kam das Gerücht * 
beugen, deten niebeser Sinn nidia Dee vel danken. Da zegt AG in mie ber fel . N 0 15 ſeitdem gepei⸗ Ohr. Sie ließ ſofort anfpannen und fuhr Ju g 
langte, als den Launen eines Weibes zu | Bunih, den anſchenend Kalten unter allen Um⸗ gelegt, wo ich nur konnte, m i » eg | Stag, Brabo. i der Freundi 1 
ee fet es aud anf ee | ale ne Und DOG wäre es fie fanb Gbit Bei ber Freundin 5 
„Gehörte auch Fürſt Lothar zu denen, Selbſtachtung. Ich vernachläſſigte meine zahlreichen an mich zu feſſeln. D g 1 ee fen n, 15 muß Dic einen Augenblick al * 
die PE Befjeres verlangten?“ fragte Linda Anbeter und widmete mich ihm allein. Schon wie fi piee n. s 11 inda, Du weißt nicht, fprßen, in dringender Angelegenheit.“ 5 
VVV btcgann die Welt unſere Namen in Zuſammenhang die Ohren gel. Jore ont „Ba spät!“ in] le Edith ſich entfernt hatte, fragte Elfe 
ld mde eee ſuu bringen, ich hatte den erſten Zweck meines magic 3 A so 11 o * noch immer | ft: "9 ee A 
Beruhigend drückte die Freundin ihre Hand: Benehmens erreicht. Dabei wußte ich mein Spiel] mich an dieſem Orte feſt 1 1 halt es | . Sage mir, Linda, ift es wahr, daß es wen 
„Vertraue mir Alles an, ſchütte Dein Herz ſo vorſichtig zu treiben, daß man eine gegenſeitige ihm athmen darf č b ih wo ich diefe be Luft mit | ginem Schwager ſchlecht ſteht?⸗ 
aus. Es wird Dir wohllhun, wenn Du das, was ernſte Neigung vorausſetzen mußte. Eines Tages freundliches W a ihn mir nahe weiß. Ein Leider“, erwiderte die Gefragte. Mein 
DiG jabrdorg gequält ga, mit einer Anderen e e c brecht 1 1 10 = in feiner bemiifigen Dienern an ‚be mic) Jaun jagte mir, Riemer habe in biefem Jahre 
theilen kannſt. . A | et gelommen die meiden oe mie höchſtes Gläd es wäre, ihm ſeden Wunſch zu it ſchweren Verlegenhelten zu kämpfen.“ 5 
Es war in dem Zimmer faſt ganz dunkel ge, | war die Gelegenheit peut, die Manat Pillen füllen, den ich ihm von m Augen ee | „Mein Gott, das hat jeder Gutsbefitzer jetz. 


worden, ſo daß Linda das Antlitz der Gräfin kaum 1 ein Gelingen verhieß. 
noch ſehen konnte. „ 


| Su Aber es ist vorbei durch meine eigene Schuld, [ber die Leute erzählen ſich, Neinbergen werde 
Nein,“ heb dieſe jetzt mit verſchleierter Stimme | 


Ri „Unjere Unterredung begann ſonderbar genug. und ich werde einſam und unge iebt durch das inter den Hammer kommen.“ l ai 
„Sie werden ſich wundern, gnäbigfie Gräfin“, Leben gehen.“ i Linda war todtenblaß geworden. Sie eilte 


an, „Fürſt Lothar gehörte nicht zu jenen Men⸗ ſagte er nach der erſten förmlichen Begrü i zte leiſe ; i 1 p? U 
r. BES l 1 ; er nach 3 egrüßung, Elfrid ſchluchzte leiſe vor fih hin. ach der Thür, um zu feher, ob auch kein Laus 
i aa r e a, daß ich den „bap ich in dieſes Helligthum einzudringen wage. Linda legte den Arm um . und ſſcher in ber Mage wür. a Allem taje Goit > 
län, oöglech Í į 115 erkannte. Ich hatte Aber meine Ehre gebietet mir, ein offenes Wort zog ſie an ſich. Sie flüſterte ihr zärtliche Troſtes. nicht unvorbereitet etwas davon hören. EES 
58 5 1115 11 H 11 Ka mit amit zu ſprechen. Man nennt Ihren Na- worte zu und gog damit lindernden Balſam in Bor 
, . „ aber f men un inigen in ei i b | JŠ 
nicht ſtets das Beſte, von ihm gehört. Als ich nicht en meinigen in einer Weiſe, die Ihnen die ſelbſtgeſchlagenen Wunden der ſtolzen und doch (Fertfepung folgt.) 


nicht angenehm fein kann.“ Ich ſpielte die Ger fo demüthigen Sünderin. Aber einen Raih, wi 1 A 


Ken 149 
günſtige Stimme des ehemaligen Juſtizminiſters 
Bonacct, der der Dppofition angehört und beur⸗ 
itheilen kann, ob Cavalottis angebliche Schuld⸗ 
dokumente Beweiskraft: haben. Auch jene Organe 
er Rechts oppoſttion, die eine Rechtfertigung Eriapis 
egenüber den ſchweren Anklagen für unerläßlich 
alten, hezen Bebenken gegen eine Ermuthigung 
er Haltung der Radikalen. i 
o = Die Harburger Nachrichten ſetzen unfer 
dem Tanier des Fürſten Bismerck ihre Au- 
-grife auf die gegenwärtigen dentſchen Regie- 
kunz⸗mäuner fort. 
das Verdienst, den Nord- Oftſee Canal ins Leben 
fen zu haben, für den Fürſten, 
‚der Canal überhaupt nicht gehaut fein würde.“ 
Schon die Erwerbung der Kieler Bucht und 
Holſteins, die bei ihrer Vorbereitung auch von 
ben her keine Unterſtützung fand, würde ohne 
te energische Vertretung des damaligen Miniſter⸗ 
näfidenten wahrſcheinlich niche ſtattgefunden 
en, Ramenti aber der Canalbau nicht, der 
iele Sayre hindurch die Gegnerſchaft des Lan⸗ 
i theibigungicomités zu bekämpfen haste, 
Spitze die entſcheidende Autorität, ber 
„Moltke, fand. Bei der Canalfeier war 
i Bismarck durch feine Gefundheit verhindert, 
weſend zu ſein; piz Name if aber auch that: 
lich in keiner der bei tier Negenheit ge: 
tenen Reden erwähnt worden.“ N 


Verkehr in den Vordergrund traten“, bei den 
Anerkennungen vor den Technikern, die ihn ge⸗ 
ſchaffen, bevorzugt ‚worden feien, Um kein 
Misverſtändniß aufkommen zu lafen, wird direct 
auf die „Miniſtertaltaſtanz« gingewieſen. 
Hierin liegt nicht; Neues, wohl aber in dem 
gen Kalfer Wilhelm I. erhobenen Borwurfe. 
— Die franzöſiſee Schutzzollpolitik hat der 
kleinen Schweiz gegenüber grüablick Schiffbruch 
erlitten. Der Melineſhe Tarif ifi durch den 
Beſchluß der Parier Kammer durchlöchert worden 
und es mußte offen arerkannt werden, daß der 
franzöſiſche Handel ganz außergewöhnliche Gin- 
buen erlitten habe. Dieſer Sazaden fol jetzt 
wieder eingebracht werd, doch iſt noch ſehr 
zweifelhaft, ob ſich Deniſhland und Italien, die 
am meiſſen bei der Einſuhr nach der Schweiz 
gewannen, ſich jo leicht eder verdrängen laſſen. 
Es hat geraume Zeit gekeſter, ehe fi die fran ⸗ 
zöfiſchen Schutzzölner von ser Verderblichkeit ihres 
Syſtems überzeugen ließen, aber die Ausweiſe der 
Schweizer Zollbehörden, de jüagſt veröffentlicht 
wurden, redeten eine jo dertkiche Sprache, das 
ſich ihr gegenüber niemand verſchließen Tonante. 
Vor dem Ausbruch des Zullkrieges betrug die 
guitige Ausfuhr nach der Schweiz 250 Mile 
men; 1892 fiel ſte auf 13, im Sabre 1893 
mf 105 und 1894 gar alf 97½ Millionen 
Francs. Außerdem haben die ſchwetzeriſchen Be⸗ 
hörden nachgewieſen, daß die Abnahme der Ein⸗ 
fuhr aus Frankleich Aa lediſicz auf diejenigen 
Gegenſtände erſtreckt, die Duro beſosders hohe 
Zölle geſchützt worden And. Tie Einfuhr dieſer 
Gegenſtände hat um durchſchnittich 55 v. H. ab- 
genommen, während die andern Waaren nur 
wenig oder gar keinen Nädgen, zu verzeichnen 
hatten. Nahezu völlig ruinirt if. der Weinhandel 
Frankreichs mit der Schweiz. Die franzöſiſche 
Weinausfuhr nach der Schweiz derrug vor dem 
Zollkriege über 250,000 Hektolker, während fie 
1894 pur noch 30,000 Hektolit: betrug. Die 
Schwei; bezieht jetzt nicht bios We 


Drei Lodzer in Bien. 
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Sommertage, Abends kurz bevor 
aufhören, ihre Rauchmaſſen in den Aeher zu ente 
leeren, in Lodz mitten auf den neuen Ring fellt 
und, der Altſtadt den Rücken zugenendet, den 
Blick durch die Petriiauer Straße zich Süden 
ſchweifen läßt, dann wird einem die Luftmiſere 
in ihrer drückendſten Form gar bald klar, yer- 
geblich ſucht das Auge die gelbbraungnue Dunſt⸗ 
und Nebelmaſſe, welche Alles in ihra Staub⸗ 
nd RNauchſchleier einhüllt, zu burchdngen und 
hnungsvoll taucht in der Erinnerund das bes 
kannte Volkslied auf, in dem es heißt: 
i Nach Süden wandt er feinen BIE, 

Im grauen Nebel lag's. 
Da iſt es denn ger nicht zu verwunden, daß 
ſich bei Vielen im Sommer der Bun) regt: 
Hinaus aus dieſem erſtickenden Grom, n dem 

it, Hände und Wäſche ebeufo foubi und 
schmutzig werden, wie Lunge, Leber und wie dieaderen 
badebedürftigen Organe alle heißen. Viele fin be⸗ 
ufen, wenige aber auserwählt, dem Lodzer Lauch 
nd Staub auf längere oder kürzere Zeit zu eni- 
eben, diejenigen aber, denen es geglückt, Nicken 
$ bei einer zufälligen oder abſichllichen Jeeg: 
ung „da drauß'! irgend wo am Land“ ser- 
ändnißiunig die Hände und benutzen mit rer. 


* 


elegenheit. 

So ging es auch jenen drei Lodzern, von 
denen in der Titelzeile die Rede iſt, von dnen 
zwei dauernd von dem unruhig ⸗haſtenden Getiebe 
der jüngſten Sroßſtadt Abſchied genommen haten, 
während der dritte, ein Martenbadbedürftier, 
zinſtweilen noch hoffnungslos unverheirathter 


ung 


Lodzer Bürger, nech khunlichſter Erleicgterug 
wieder in das polviſche Mancheſter zurückkehren 


ntemm HNtan 


Wird. Die Ankunft lesterwähnten Bürgers, gu'n 
Freundes und liebenswärdig „jovialen Kun paus 


e aus Italien, 


nien Kräften die Gunſt der fi ihnen bietnden 
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Das Biat reclamirt jegt | den geſetzgebenden Körperſchaften genehmigtes Ab⸗ 


| 


2 


——— ——— eis 


an geſuchten Armen überwieſenen Spenden der letzteren 


Wenn man ſich an einem dutig⸗ſchwülen | 


ie Fabrikſchlote] Steiermark herbei, ein Dienſtmann hatte ſchnell 
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kommen von der franzöſiſchen Kammer kurzweg 
ohne den verworfen zu ſehen. e i 


benusjahre. 
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Deutſchland und De Zur Waſſerreinigung⸗anlage in Lodz. 

Am verfloſſenen Mittwoch fand unter Vorfitz 
des Stadtpräſtdenten, Hofrath Pienkowski, eine 
Sitzung mehrerer hieſiger Induſtrieller in Ange 
legenheit der durch den Senat in Lodz verlang⸗ 
ten Waſſerreinigungsanlage ſtatt. rde b 
ſchloſſen ein Concursausſchreiben im In⸗ und 
Auslanbe für den Plan einer den hieſigen Ber- 
hältniſſen entſprechenden Waſſerreinigungsanlage, 
mittelſt welcher das aus den Fabriken abfließende 
Waſſer gereinigt werden könnte, zu veranſtalten. 
— Das Concursausſchretben wird in den Blät⸗ 
tern veröffentlicht werden. ö 


Spende. 

Durch Herrn Julius Heinſk wurden auf einer 
Taufe Rbls. 3 Kop. 27 ce anmelt und uns zur 
Uebermittelung an Abgebrannte übergeben. Im 
Namen der Bedachten herzlich dankend, qutttiren 
wir hiermit den Empfang. i 

Amuſtnachrichten, Theater und Musik. 

Sommer⸗Theater. Vorgeſtern ging im 
Sommertheater zum erſten Mal in dieſer Satfon 
te ſchöne Wiener Geſangspoſſe „Heißes Blut“ 
von L. Krem, Mufik von G. Schenk mit Fräulein 
Radwan als Ilona in Scene. Die heitere Ge⸗ 
ſangspoſſe iſt ſpeciell für die bekannte Wiener 
Soubrette Palmer geſchrieben worden, die noch 
unlängſt als Darſtellerin der Ilona einen durch⸗ 
ſchlagenden Erfolg erzielt hatte. Im Sommer⸗ 
theater lag dieſe Rolle, wie erwähnt, in den 
bewährten Händen des Frl. Radwan, die auch 
vorgeſtern, gleich wie im verfloſſenen Jahre, ganz 
auf der Höhe ihrer Aufgabe ſtand und durch 
s l ſchönen Geſang, munteres fließendes Spiel zu 

Geſtern früh um 3 Us verſtarb in unſerer Begeiſterung hinriß. Dasſelbe können wir auch 
Stadt die Wittwe des ehemaligen um das erſte von Herrn Bogucki. als Mikloſch ſagen. Herr 
Aufblühen unſerer Stadt jo verdienſtwollen Stadt- | Trapazo ſpielte die Rolle des Schminka mit vielem 
präftdenten, Frau Emilie Träger, im 83. Le- Humor und trefflicher Charakteriſtik; die zum Bore 

Die Verfiozbene, welche dereinſt ein trag gebrachten Couplets, deren Text lokale Ber 

warmes Herz für Hüfsbedärftige hatte, war in hältniſſe berührte, brachten Herrn Trapszo be 
letzter Zeit ſelbſt auf Mildtzänigkeit angewieſen, geiſterte Anerkennung ſeitens des zahlreich 
welche ihr ſeitens einiger Hiefiger Mitbürger im verſammelten Publikums ein. Sehr gut ſpielte 
Andenken an die Verdienste ihres verſtorbenen Herr Morozowicz den Capitaliſten Pech. Das 
Gaiten gern gewährt wurde. Ein Leben voller Enſembleſpiel war von gutem Erfolg begleitet; 
Mühe und Arbeit, rei an Entbehrungen, aber das Publikum ſpendete den Darſtellern der Haupt» 
Zoch erhellt durch fo manche Freude hat, hier feinen rollen begeiſterten und wohlverdienten Beifall. 
Abſchluß gefunden. ' | deute Abend wird zum erſten Mal in der 
55 Friede ihrer Aſche! laufenden Sommerſaiſon die melodiöſe Operette 

Der Anterhaltungsahend; ij „Les cloches de nl! (Die Glocken 
welchen der en ne gegenfeitigen ng | en von Planquettes zur Aufführung 
der Meiſter Lobzer Fabriken am nächſten Sonne | Auf 1 Juli 
abend, den 6. Juli, in Pfaffendorf im Lokale des Auf bie morgen, Montag den 1. Juli u. c. 
Herrn Baum veranſtaltet, verſpricht ſehr gelungen 
zu Werden, ſodaß namentlich die jungen Damen 
usb Herren, welche gern das Tanzbein ſchwingen, 
dem Abend mit Vergnügen eutgegenſehen können. 
Der Verein giebt ſich aber auch alle Mühe, das 
Vergnügen zu einem wirklich ſchönen zu geſtalten. 
Die Scheibler'ſche Muſikkapelle, welche unter der 
bewährten Leitung ihres Kapellmeiſters Gutes 
leiſter, wird das ihrige dazu beitragen, um die 
Anweſenden fets in animirter Stimmung zu eg- 
holten, während ein Streich orcheſter die luſtigen 
Weiſen zum Tanze aufſpielen und die Jünger 
Terpſychore's in reichem Maße unterhalten wird. 

Es iſt zu hoffen, daß das Wetter am Sonn⸗ 
abend ſchön und das Vergnügen durch nichts 
trüben wird. : s 


ſterreich ſtatt aus Frankreich, 
ſie hebt auch ihren eigenen Weben; te ut 
ſchweizeriſche Weine und macht damit, wie die 
„Frkf. Zig.“ erfährt, den franzöſiſchen Weinen 
nicht blos in der Schweiz, ſondern auswärts und 
in Frankreich ſelbſt Konferenz, Die Schweiz hat 
ſich ſehr tapfer gehalten; fie behauptete ihren 
Tarif, der kein Kampftarif war, und ſie beſtand 
auch darauf, daß die franzöfiſche Kammer das 
erſte entſcheidende Wort ſpreche, damit fe nicht 
wieder Gefahr laufe, ein nach vieler Mühe von 


Was hört man Neues? 


Spenden abgeſandt. 
Die der Redaktion unſerer Zeitung zur Ueber⸗ 
mittelung an die von den großen Bränden heim⸗ 


Zeit erreichten die Höhe von 145 Rbl. 72 Kop., 
wovon bestimmt wurden: für die Abgebrannten 
in Breſt⸗Litowsk 43 Rl. 30 Kop., in Ruzany 
32 RDE 30 Kop., in Kobryn 33 NIL 30 Kop. 
und in Opatom 36 Rbl. 82 Kop. 1 

Im Ganzen mit den früher abgeſandten Gel⸗ 
dern wurden durch die Redaktion unſeres Blaties 
an die Abgebransten expedirt 693 Nal. 15 Kop. 
Wir können nicht umhin, den ſelbſtloſen Spendern 
nochmals im Namen der Bedachten herzlich zu 


danken. . 
. Aekrelog. 
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brannten in Kobryn machen wir in Anbetracht 
des humanen Zwecks, für den die Einnahme der 
Vorſtellung beſtimmt iſt, nochmals in empfehlendem 
Sinne aufmerkſam; zur Darſtellung gelangt das 
Balucki'ſche Luſtſpiel „Ciepta wdówka“. ` 

Wie Wir erfahren, werden ſeitens der Direktion 
des Sommertheaters umfangreiche Vorkehrungen 
getroffen, um das binnen Kurzem in € cene gehende 
Luſtſpiel „Madame sans gene“ in würdiger Weiſe 
auszuſtatten. 

Ein intereſſanter Rechts ſtreit. 

Ueber einen intereſſanten Rechtsſtreit für den 
deulſchen Verkehr mit Rußland ſchreibt die 
„Hamb. B.⸗H.“: Ein die Handelswelt, nament- 
lich ſoweit fie mit Rußland im Verkehr ſteht, 
inlereſſtrender Rechtsſtreit gelangte kürzlich in der 
Berufungsinſtanz vor dem Oberlandesgericht zu 


Herr W. Dabrowski hat in Lodz unter ſeiner 
eigenen Firma eine Gravier⸗Anſtalt eröffnet. 
Herr D. hat ſich in dieſem Fache in Stutigart 
ausgebildet m 


„F. 3.“ meldet, waren aus Deueſchland nach 
Lodz mehrere Waggons Lumpen verfrachtet 


Semmercikefes uud Zudußtrieltes. 
ni 
gom, 


— 


gab den Anſtoß zu einer bald bewerkſtelligten Be⸗ des Beifalls 
gegnung der brei. ö | 


Eine kurze Drahtnachricht führte alsbald den 
E 


weeden. Im Salle di Riduto fingen acht itelieni- 
ſche Primadonnen gleichzeitig, im Marionettentheater 
folgt eine Vorſtellung der andern, mehrere Mufik⸗ 


üheren Inhaber des Srandäotel, Herrn Peter Á i dern, \ 
2 f kapellen concartiren abwechſelnd und in den das 


Schwarz, aus feiner paradieſiſcken Behgung „Für⸗ 
ſt „bei Kapfenberg in der ſchönen grünen 
Sait gere ein Duaa Pute iche echten venetianiſchen Gon olieren gelenkten Gon- 
deln, mit waſſerſportluſtigen Damen und Herren 
gefüllt, pfeilſchnell hin und her, kurz wohin das 
platz auserſehen fet und fo waren denn die drei Auge blickt, überall etwas Neues und Feſſelndes. 
in alter Freundschaft bald vereint und frohge⸗] Etwas müde und abgeſpannt von Allem Geſehenen 
muih bereit, die in „Venedig in Wien“, dem und Geßörten zogen ſich die bret nun in eine 
neueſten und — von vornherein fei es gejagt — | Weinſchenke zurück, um bei einer — oder waren 
auch wunderbarſten Verguügungs⸗Stabliſſement es mehrere — Flaſchen Wein den freundſchaft⸗ 
Wiens, gebotenen Sehenswürdigkeiten, Unter- lichen Gedankenaustauſch zu ſpflegen und den Bor- 
haltungen und Kunſtgezüſſe unbefangen auf fi | trägen einer der beliebteſten Wiener Volksſänger⸗ 
wirken zu lafen. Sobald man durch den in einem] Geſellſchaft, „D Grinzinger“ genannt, zu lauſchen. 
Pfeilerbogen der Verbindungsbahn etablirten Gin- ; Gegen 12 Uhr ging es vergnügt und munter, 
gang in das Innere von „Venedig in Wien“ Anbekümmert um den inzwiſchen eingetretenen 
eingetreten if, umfängt einen eine neue Welt Schnürl⸗Regen, den Nachtquartieren zu. 

und je weiter man in dem Labyrint von engen, Der folgende Abend vereinigte die drei Lodzer, 
von Kanälen und eigenartig ausgeführten und welche durch mehrere theilnehmende Wiener eine 
geſchmückten Häuſern begrenzten Gaſſen, über liebwerthe und angenehme Verſtärkung erfahren 
Plätze und Brücken vorgedrungen if, um fo : hatten, im Jantſch Sommertheater, woſelbſt eine 
ſtärker wird der Eindruck, den eine ganz fremde Wiederholung der Pole „Ein Böhm in 
Umgebung, ein ganz enormes, durch italieniſche Amerika reit und ſchlecht, doch immerhin 
Typen in buntfarbiger Nationaltracht noch geſtei⸗ zwerchfellerſchüternd luftig verbrochen wurde. Der 
gertes Menſchengetrisbe auf une ausübt. Straßen- Poſſen⸗Unfinn it zwar pier nicht beſſer wie 
fänger mit Mandoline und Tambourin, Tän- anderdwo, inbe der zum Lachen reizende ſieghafte 
zerinnen, Blumen“, Frucht- und Bonbonsver⸗ Blödſinn entwaffnet die ſtreng dreinſchauende 
zäuferinuen, Gondoliere und zahlreiche Gefalten | Kritik um fo leichter, als es ja ſpäter mit Recht 
in phantaftiſchen Koſtümen drängen ſich laut! heißen kaun „Nix is gſchegn“. ar 
plaudernd, lachend und ihre Verkaufsobjecte an | Der Reſt des Abends und des Zuſammenſeins 
bietend durch die Menge, hier wird eine raſch warde einem fengalen Souper, weldjem in Geſralt 
improvifirte Vorſtellang infcniet, dort lenkt eine berrlichſten Pilſener Bieres die nöthige Feuchtigkeit 
Volksſänger⸗Geſellſckaft durch Spiel und Geſang nicht mangelte, und einer gemüthlichen Unterhal 
die Aufmerksamkeit auf fich, nun läßt ein wiri tung Ai ne, in der Lodzer Erinnerungen das 
lich gut geſchulter und über prächtige Stimmen, Hauptthema bildeten. 

jogar über einen phönomenalen Baß verfügender Der folgende Tag brachte das Auseinander⸗ 
italieniſcher Männer⸗Czer in Verbindung mit hen. N B 2 5 

einem Or eher feine Weiſen ertönen, und im Nu Die Wege nach Marienbad und Fürſtengof 
hat fi eine undurchdrirgliche Corona um das gehen auseinander und Wien bleibt in der Mitte. 
Podium gebildet und lauſcht andächtig den welchen Unſer Freund bringt der Marienbader Brun⸗ 
einſchmeichelnden Melodien, die regelmä 
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dem Schreiber dieſer Zeilen bie Nachricht über⸗ 
racht, daß „Venedig in Wien“ als Rendez⸗vous⸗ 
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entfeſſeln und Dacapo verlangt 


Es wurde be⸗ 
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ſtatlfindende Vorſtellung zu Gunſten der Abge⸗ 


Marienwerder zur Entſcheidung Wie man der F 


Dieſe ſind ſich in Rußland zollfrei. 


Bei e ar 
vandrowo wurde die Sendung beanſtandet, weil 


der zollamtlichen Unterſuchung in Ale⸗ 
angeblich mehrere Stücke die zuläſſige Maximal- 
flache aberſchrtten und eine Zollſtrafe von 20.000 
Rubeln verlangt. Da nach dem internat alen 
Uebereinkommen über den Eiſenbahn⸗Fracht⸗ 
verkehr von 1890 die Zollbehandlung nur cură 
die Etſenbahn vorgenommen werden kan: war 
der Abſender nur in der Lage, durch die r- iſche 
Zollagentur in Alexandrowo hiergegen zu recla⸗ 
miren. Nach ſechs Monaten verfügte das 
ſche Finanzminiſterium Riederſchlagung der Zoll⸗ 
ſtrafe und Rückſendung der Waare nach den „le 
auslande. Die Sendung langte in Thon in 
völlig durchnäßtem Zuſtande mit einem Wehr- 
gewichte von über 16,000 kg. an, da die vorher 
darauf befindlichen Decken bei der Zollviſttation 
in Alexandrowo weggenommen waren und das 
Gut fo allen Einflüſſen der Witterung preis: 
gegeben bed, Der Abſender verklagte nunmehr 
den Eiſenbahn⸗Fiskus auf Schadenerſatz und er⸗ 


2 


7 


hielt einen ſolchen auch bei dem Landgericht zu 


Thorn in Höhe von 19,000 Mark zuzöglich 
6 pet. Zinſen zugeſprochen. Hiergegen legte der 
Fiskus (E. B. Direction Bromberg) Berufung ein, 
welche das Oberlandesgericht zu Marienwerder 
am 15. März c. aber abwies. Aus der Ber 
gründung dieſes hehen wir hervor: Der Fracht⸗ 
vertrag iſt durch den Eintritt jener unvorher⸗ 
geſehenen Hemmniſſe nicht auſgelöſt worden. 
Daß es ſich nachträglich herausgeſtellt hat, daß 
der Weitertransport überhaupt! nicht mehr ans- 
führbar fei, kann für die Beurtheilung der Rechts⸗ 
verhältuiſſe, wie fie bis zu dem Zeitpunkte lagen, 
in welchem ſich die Unausführbarkeit des Weiter ⸗ 
transportes herausſtellt, nicht von Einflaß fein. 
Die Eifenbahn wäre ſehr woßl in der Lage ge⸗ 
weſen, die Lumpen vor Näſſe zu ſchützen; ſie hat 
aber keine Vorkehrungen dazu getroffen, iſt alſo 
ihrer Verantwortlichkeit nicht enthoben. I: 

Das Urtheil hat bereits Rechtskraft erhallen. 

Ausſteliung. 

Das Departement für Handel und Manu: 
fakturen bringt auf Anordnung des Finanzmink⸗ 
ſters zur allgemeinen Kenntniß, daß vom 25. Juli 
bis zum 25. November n. St. d. J. in Paris, 
im Induſtriepalaſt, eine Gewerbeausſtellung ſtatt⸗ 
finden wird. i u 

Sportnachrichten. i 

— Der Warſchauer Rensdub hat den de⸗ 
taillirten Bericht über die Reſultate der Früh- 
jahrsrennen bereits veröffentlicht; laut dieſem Be⸗ 
richt heben auf dem Turf gewonnen: Graf M. 
Zamojekt 19,846 Ra., Reſchke 16,044 Rs., Gra- 
bowski 10,864 Rs., Blioch 8321 Rs., Graf A. 
Potocki, 3452 Rs., Laskt 3725 Rs., Baron 
Wrangel 3148 Rs., Gnomski 2887 Ne. und 
Graf J. Potocki 2568 Rs. Den übrigen Rem- 
ſtallbeſitzern brachten die diesjährigen Frühjahrs⸗ 
rennen Summen von 18 — 2000 Rs. ein. Im 
Ganzen gelangten Preiſe im Betrage von 88,760 
Rs. zur Vertheilung. 

Aus Warſchau. ; 

=— Das Project der Eröffnung eines Paro- 
ramas in Warſchau wird in nächſter Zeit, wie 
der „Warſch. Dnew.“ berichtet, realiſirt werden. 
Der Warſchauer Unternehmer Lgockt hat zu dem 
Zweck mit zwei ausländiſchen Firmen, die in 
Weſtdeutſchland und in der Schwetz Panoramen 
unterhalten, ein Uebereinkommen getroffen. Dieſe 
irmen verpflichten ſich, in Warſchau ein ſteiner⸗ 
nes Gebäude ſpeciell für das Panorama zu er⸗ 
bauen und mit allen nothwendigen Apparaten und 

ichtungen zu ver Die ausländiſchen 
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Terrain durchziehenden Ganälen ſchießen die von Biet 
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10 Kilo herunter“ und wir ſecundirten mit einem 
aufrichtigen „Helf Gott“ und den herzlichſten 
Grüßen an die anderen dort weilenden Freunde. 
„Nach Süden wandt' er ſeinen Blick.“ 

Und warum fokte der nun in Wien zurück- 
bende dritte, nachdem die Beiden die nach 
Norden reſp. Süden führenden Schienenwege als 
die ihri:en bezeichnet hatten, nicht auch beſtrebt 
ſein, wieder einmal eine Reiſe zu thun? Die 
Einladung des Herrn Schwarz, ihn bald möglichſt 
auf jenen „Fürſtenhofe“ zu beiuchen, war fo 
wohlgemeint und herzlich, und das Wetter we 
zum Reifen gemacht, da gabs kein Befinner. 
Schnell war die Reiſetaſche gepackt, Mirzi, D-o 
Schreibers liebe und beſſere Hälfte unter den 
Arm genommen und das erfie Biel, der Südbahn. 
hof, erreicht, dann gings mit Eilzuge⸗Geſchwin 
digkeit an den freundlichen Weingeländen der 
Ausläufer des Wiener Waldes vorbei, durch das 
von lachenden Menſchen bewohnte, mit prächtigen 
Ortſchaften und wogenden Getreidefeldern in die 
grünen Berge, mit der kunſtvoll und genial er⸗ 
bauten Semmeringbahn immer höher hinauf, an 
Reiten Berglehnen vorbei, über rieſtge Viadukte, 
durch längere und kürzere Tunnels immer hinauf, 
in Schlangenwindungen die Berge bald von der 
rechten, bald von der linken Seite umfaſſend und 
abwechſelungsreich die prächtigſten Ausſichten ge⸗ 
während, ſtetig ſteigend, bis auf dem Semmering, 
3000 Fuß über dem Meeresſpiegel, der Höhe⸗ 
punkt erreicht war. Was dieſe Fahrt an Natur⸗ 
ſchönhelten bietet und wie ſich die Effecte bis 
zum überwältigend ⸗Grandioſen ſteigern, das läßt 
ſich nicht ſchildern, das muß man ſelber ſehen, 
und wer nach Wien kommt, folte die Fahrt auf 
den Semmering — in einem Tage hin und zurück 
bequem zu machen — nicht unterlaſſen. Nur noch 
durch einen langen Tunnel und das wieder er⸗ 
ſcheinende Tageslicht vermittelt uns den erſten 
Blick in die ſchöne grüne Steyermark, in die wir 
num thalabwärts hineindampfen, die vielfach ge- 
wundene Mürz oftmals paſſiread. Stärker be⸗ 
völkert und einer alten berühmten Stahl⸗ und 


ßig Stürme nennymphe den brünſtigen Wunſch mit: „Um 1 Eiienindufzie dienend, lachen uns am Thalgrunde 


Firmen werden auf Grund des Contraktes für 


das Penorama 19 Jahre lang 12,000 Mar 
jährlich eihalken, worauf das Parere in den 
Beſitz Des Herrn Laccki a : 

ie beiden autlän‘ jí 

das ; 
Der bes 1 Säntis i ji E 
1896 beendigt fein. 
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ber die vaſende Speculation an ber 
Brie, in die immer weitere Kreiſe 


ug pi einge zogen Wer 
ein Watſchauer ante des „5 
Allem ik zu erwähnen, daß die Beovis 
ſich ei kor atiren laßt, ſich iz ſehr 
tendem Pape an dem Börſenſpiel betheiligt. Bei 
Weitem mehr lafen ſich von dieſer Sttömunz 
die in der Warſchaner 1 ie arbeitenden 
intelligenten Kreiſe fortrzife: 1. In Wajar giebt 
es eiue Ni icht geringe Anzahl von paj jonen di eſer 


„ ſchreibt 
: „Vor 
Az, ſoweit 
bubedeu⸗ 


pen 


Art, die ihre bedeuter den Erſparniſſe zur Spear | 1 


lation in Bö. ſenpapieren verwenden. Wie wie 
von Perſonen, die Warſchau gut kennen, erfahren, 
ift auch bereits die feine Lebewelt vom Börſen 
fieber ergriffen worden. Junge Fraue e 
ärgerlich und mit Thränen in den Augen ihren 
Gatten Vorwürfe, daß ſie die Slpoper⸗ (d. | 
Actien) pro 1500 Ns. verkauft hätten, ohne den 
letzten höheren Kours zu erwarten. Solide Män⸗ 
ner mit grauen Haaren behandeln jeden, der im 
letzten Jahre nichts im Börſenſpiel erworben, wie 
einen Elnfaltspinſel. Die Betheiligung an der 
Speculation ſieht man bereits als Beweis für 
eine gewiſſe intellectuelle Entwickelung an. Wo 
die Sache ſo liegt, kann man, wenn auch nicht 
für das geſammte Publikum, ſo doch für gewiſſe 
Kreiſe deſſelben eruſtliche Beſorgniſſe hegen. Falls 
jemand in den Mittelpunkt dieſer Orgie kommen 
wollte, der möge ſich diefe ſpecielle Geſellſchaft, die 
hauptſächlich aus kleinen Banquiers, Compteiziften 
und Disconteuren beſteht, anſehen, eine Geſell⸗ 
aft, welche beſonders die Konditorei bel der 
Börſe anfüllt, wo der von nervöſen Geſticulationen 
begleitete Lärm und Trubel der Speculanten kein 
Ende erreicht. Hier werden gigantiſche ſtrategiſche 
Pläne entworfen, die alle Fundamentallehren 
einer gefunden Oekonomie über den Haufen 
werfen, hier werden geniale Geſchäfte und liſtige 
Anſchläge ausgeklügelt.“ Zum Schluſſe ſeines 
Berichts wünſcht der Korreſpondent, daß bei dem 
Rückſchlage, dem „Krach“, der entſchieden über 
kurz oder lang zu erwarten jet, nur die Specu⸗ 
lanten und Spieler von Profeſſion zu leiden 
hätten, die Ver führten und Betzörten fiğ dagegen 
bei Zeiten zurückziehen mögen. 5 
Auch der „Israelita“ beſchäftigt ſich mit dem 
Speculations fieber und veröffentlicht die darauf 
bezügliche Zuſchrift eines ſeiner Abonnenten. Das 
Spiel an der Börſe (und außerhalb derſelben) — 
heißt es da — hat bei uns ſchon den Charakter 
einer raſenden Orgie angenommen. Die finan- 
zielle und ökonomiſche Seite der Sache bei Seite 
laſſend, will ich die Beachtung nur auf den demo⸗ 
raliſtrenten Einfluß der Speculation kenken. 
gahlreiche Perſonen hängen einen chrenhaften, 
wenn auch nicht leichten Erwerbszweig, der be⸗ 
ſcheidene Mittel gewährt, an den Nagel und geben 
ſich, verlockt durch die Hoffnung auf raſche Be⸗ 
reicherung, dem widrigen Börſenſpiel hin, und ſo 
Untergräbt dieſes Goldfieber die Lebensſtellung 


zahlreicher Faczilien und’ Dimoraliftet 


weere Schichten der Bevölkerung. 
Es muß jedoch Zaze ethom 
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heiligen. Wie wir erfahres a, be 
bſichtigt d 25327 Mädchen Gymnaſiarz duch 
Vermittlang r. Excelenz des Curators des 
Warschauer Lehrbezirks folgende Exponate an das 
Seas ſtellungscomitee elnzuſenden: Von graphiſchen 
Künſten: 20 Hefte geographiſcher Karten, alles 
i löftftändige Arbeiten der Schülerinnen von ber 

bis zur 7 lafe. Von Hmbarbeiten: 20 
Maſter von Handarbeiten, angefangen von der 
gewöhnlichen Stickerei, Schnitt „Nämereien und 
dergleichen bis zu den känſtlichſten „Handarbeiten, 
wie feine Stickereien und Häkelelen i 

Von din Muſtern der ang⸗ſüs den Arbeiten 
zei net ſich ein fehr künſtleriich cusgeführter 
farbiger Ofenſchirm aus; derſelbe hat eine Größe 
und Breite von 14 ef ſchin und iſt auf dem⸗ 
ſelben ein mit Seide und Wolle geſtickter Kobold, 
der auf einem Froſche reitet ausgeſtickt. Außerdem 
ſollen einige Muſter künſllicher Blumen ausgeſtellt 
werden. 

Die von den anderen Lehralſtalten an die 

Austellung zu entſendenden denne wer erden 
wir nächſtens namhaft machen. 


= Aus Sierad;. a 

*— Ueber betrüger! iſche en eines 
Hochſtaplers berichtet ein Correſpondent des „Barf ch. 
Dnewn.“ aus Sieradz wie folgt: 
„Einer der örtlichen Gutsbefitzer, P tſch, 
hatte, nachdem er ſein geſammtes Vermögen, d. h. 
ſeine Baarmittel und ſein Landgut, verloren, ſich 
in Sieradz nirdergelaſſen, wo man allgemein eri 
ſtaunt war, daß der ruinirte Gutsbefiger offenbar 
doch noch irgend welche Exiſtenzmittel haben müſſe, 
da er ſtets anſtändig ‚gitleibet war und überhaupt 
ſtandesgemäß lebte. Jetzt hat ſich nun das Rähſel 
gelöſt: der famoſe Herr P. hatte ſich in. Lodz 
Vifttenkarten mit dem vollen Namen des Sieradzer 

reischefs anfertigen laffen, azmie defen Hand- 
ſchrift, fo gut er es vermochte, nach und ſchickte 
den Gemeindewojts und Schreibern dieſe Bifiten- 
karten mit ungefähr folgenden chriftlichen Worten 
zu: „Ueberſenden Ste mir mit dem Ueberbringer 
dſ. 40 Rs., die ich Ihnen nach Ablauf meines 
Urlaubs zurückerſtarten werde.“ 

Auf dieſe Weiſe hatte der Hochſtapler von 
mehreren Wojts und Gemeindeſchreibern bereits 
mehr als hundert Rs. erhalten, als ſchließlich eine 
| folde Viſttenkarte mit der Bitte um Geldüberſen⸗ 
dung dem Kreischef ſebſt in die Hände fiel. Bei 
der genaueren Unterfuchung ſtellte es ſich nun 
heraus, daß P. ſich mit dieſer Art des Erwerbs 
ſchen vom December 1894 an beſchäſtigt und alle 
‚von ihm beſtellten Viſitenkarten des Kreischefs bis 
auf zwanzig util ſirt hatte. Der Hochſtapler ift 


der von ihm begangenen betrügeriſchen Operationen ; 


geſtändig, hat aber trotz des gegenſeitigen ſchrift⸗ 
licken Verſprechens das Welte untergräbt dieſes Goldſieber die Lebensftellung ligen Verſprechen das Welte geſuckt 


FTTCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC be a ne arme freundliche, das Merkmal eines alten 
Wohlſtandes zeigende Städte, Dörfer und Oct. 
ſchaften entgegen. 
Endlich nach etwa fünfftundiger aber durchaus 
nicht langweiliger Fahrt, ertönt der Ruf: „Station 
Kapfenberg“ und freundlich winkt uns ſchon Herr 
Schwarz vom Perron aus den Willkommengruß 
entgegen. Nach kaum fünf Minuten dauernder 
Wagenfahrt haben wir den „Fürſtenhof“ erreicht 
und auf der Treppe vor dem Etabliſſement laſſen 
wir den erſten Eindruck bes unbeſchreiblich ſchönen 
Landſchaftsbildes auf uns wirken. Mürz⸗ und 
Thörlthal erweitern ſich hier zu einem weiten faſt 
keſſelartig gebildeten Thal, das ringsum von 
grünen Bergen, verſchiedenfarbig ſchattirt, um- 
geben if. Soweit und wohin das Auge blickt, 
überall Berge und im Norden die höchſten, die 
nächſten ur mittelbar anſchließenden in vollem ſattem 
Grün von der Abendſonne beſtraßlt und wunder⸗ 
baren Duft ausſtrömend, die etwas mehr zu⸗ 
rücktretenden von leichtem b zauen Dunſt umgeben, 
und fo fort in ſteter Abſtufuna, bis fih die 
Spitzen der letzten Berge in den Wolken verlieren. 
Im Thale der ſiſchreiche Thörlbach luſtig tan- 
ſchend, vor uns Villen und Bauernhäuſer in 
buntem Wechſel und hinter uns der Fürſtenhof — 
ein langes luft ges Bade⸗Etabliſſement, umgeben von 
‚einem ſcköner ſchartenſpendenden Park, blumenreicher 
teſe und Baumgarten, dem ſich hinter der roth 
aus den Bäumen leuchtenden Villa des Beſitz ers, 
direct der bis hoch auf den Verg anfteigende 
Hochwald, Laub- und Nadelholz umfaſſend, an- 
ſchließt. Man kaun, ohne die 16 Joch umfaſſende 
Beſitzung des Herrn Schwarz zu verlafen, Ae 
reichend ermüdende Berg gparthien unternehmen, 
zugleich ſich aber auch auf allenthalben ange ⸗ 


brachten Bär ken ausruhen und ſich an den ver⸗ 


ſchiedenen Auslaufröhren einer eigenen Hochquellen⸗ 
Waſſerlekkung erfriſccen. Wenn man das Waſſer 
und die Berge in Lodz hätte! 

Man kann Herrn Schwarz zu dieſer Er⸗ 
eat 3 aufrichtig Glück münſchen und man 
braucht: kein Prophet zu feins "un uoransiagen 
zu können, daß der Fürſtenhof, bisher eine gut 
frequentitt Waſſe⸗h beil⸗Anſtalt : had) altem Syſent, 
nach der ſofort in ar i nehmenden Um⸗ 


ad ung in ein moderne anatoriam nach 


| 


Ma quis Mofa 


Kue pp cher Heilmethode, der in ſich vereinten 
ſeltenen Vorzüge wegen, ſich im Verlaufe von 
wenigen Jahren zu einem von Nah und Fern 
gern beſuchten Kurort entwickeln wird. Im 
laufenden Sommer ſoll der etwa 40 bequem 
und behaglich möblirte Zimmer umfaſſende 
„Fürſtenhof“ zu e ee vermtethet 
werden. Wohnuagspreiſe civil, Lebensbedingungen 
gut und billig. Die Schweſter des Herrn 
Schwarz, Frau Betty Bauer und ihr Gatte 
Herr Bauer, (den alten Stammgäſten des Hotel 
Mannteuffel als Oberkellner Carl jedenfalls noch 
in befer Erinnerung) walten als fleißige und 
tüchtige Wirthe in dem neben dem Fürſtenhofe 
gelegenen Hotel „Steinerßzof und können bei dem 
Reichthum an Wild, Fiſch und G: 5 bei 
verhältnißmäßtig billigen Fleiſchpreiſen, 2c. 
das Beſte nicht zu theuer liefern, und daß fie 
auch, was Kochkunſt anbetrifft, auf der Höhe 


ſt⸗hen, davon legte das Menü Zeugnig ab, welches 


für unſer Mittagemahl zuſammengeſtellt war und 
der Vollſtändigkeit halber hier mitgetheilt werden 
möge: Kraftſuppe mit Brandkrapfeln. NG (eine 
beſonders zarte Forellenart) mit Bratkartoffeln, 
Schnitzel⸗Naturell au Jardinier, Rehrücken mit 
Preißelbeeren, Roſinen⸗ Pudding mit alura 
Sauce und Erdbeeren in Schlagſahne, dazu eine 
Flaſche trefflichen Luttenbergers, das genügte. 
Der Kaffee wurde dann im Kreiſe der u 
Wiener Beſuch noch vermehrten Schwarz'ſche 
Familie, alleſammt im beſten Bohlſein, feiſch Aide 
munter, eingenommen und dann fom bald mit 
bekannter Eiſenbahn⸗Pünktlichkeit das Signal zum 
1 in den nach Wien abfahriberelten Zug, 
der uns nun in umgekehrter Reihenfolge noch ein⸗ 
mal die Naturſchönzeiten der Semen zeringfahrt 
vor Augen führte. 

Wenn man nach faft gorijährigem furätbarem 
Kampfe um Leben, Geſundheit und Existenz nun 
endlich doch noch einmel Sieger bleibt und mit 
neuem Ledensmuth wieder ein mal im Kreiſe alter 
treuer Freuade weilt, dann möckte man mit 
in dem Schüler ſchen Drama 
„Don en ausrafen: „Rönigin, das Leben iſt 
doch ſch 
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Moskau, 26. Juni. Heute langte der Ba: 
triarch Katbolikos Mkrtitſch hier ag. Die arme 
niſche Geſellſchaft begrüßte ihn am Bahahof, von 


begab, die üserfüll: von Armeniern 
Patriarch hielt eine Begrüßungsan ſprach⸗ Die 
Kirche und der Vorhof waren mit Grün und tro⸗ 
piſchen Pflanzen geſchmückt. 
Moskau, 27. Juni Am 20. Juni (2. Juli) 
findet ein Conareß von Vertretern der Efenbahn⸗ 
und Dampfſchifffahrte⸗Geſellſchaften, Ta an der 
directen Verbindung Meskan Narkaſus nskas ; 
pien betheiligt find, ſtatt. Die Tariffra ſteht 
auf der Tagesordnung. 
Tiflis, 26. Juni. Am Dienſtag begab ſich 
der Miniſter De Beoscommunicat! zonen, Sirk 
Chilkow, nach Poti, nuchdem er die genfnlige | 
Milktärſtraße, die im Bau befindliche $ 


Dar; 


Tran 
age 
32 


ſcheidungen in Bezug auf dieſelben getroffen hatte. 
In Bott wird der Miniſter den Hafen und das 
Terrain für den projectirten Cazalbaa beſichtigen, 
um ſich nachdem auf der Pacht „REIT“ nach 
Suchum, Tuapſe und Noworoſſijsk zu begeben, 
wo derſelbe einzelne Projecte prüfen wird. Im 


1 18, Juni begiebt ſich der Miniter dach Jalta und 
kehrt über Odeſſa nach Petersburg zurück. i 


Simferopol, 26. Juni. Es wurden geſtern 
in Gegenwart des Gouverneurs von an und 
der Stadiduma Verſuche an dem von Breuer 
entdeckten Brunnen 38e macht. Man hofft darauf, 
daß der Plan der F Anlage einer Waſſerleitung un⸗ 
ter Mithilfe des Gouverneurs verwirklicht werden 
wird. Die Ergiebigkeit der Quelle wird auf 
40,000 Wedro täglich geſchätz, welche eine Tem- 
peratur von 110 R. haben. 

Boriſſoglebsk, 26. Juni. Durch eine ziem⸗ 
liche Anſaamlung von Geireidefrachten der Krone 
ſtockte der Transport von Brioatfeagten gegen 
zwei Wochen. 


Ein Glied ber Sſaratowſchen Gerichtspalate, 


Herr Alexandrow, it zur Reoiſion der localen 
Gerichtsbehörden vor e Lagen gier einge⸗ 
kofe, l b 

Mit au, 26. Juni. Um 6 uhr Abends, als 
am Vorabend der Vollendung von 100 Jahr en 
jeit Vereinigung der Herzogthümer Kurland und 
Semgallen und des Piltenſchen Gebiets mit dem 
ruſfiſchen Kaiſerreich celebrirte der Erzoiſchof von 
Riga und Mitan, Arſſenif, unter Aſſiſtenz von 6 
Oberprieſtern in der hiefigen Kathedrale einne See- 
lenmeſſe zum Gedächtniß an die 107 Gott ruhende 
Kaiſerin Katharina IL, die Reijer Paul I., 
Alexander I., Nikolai I., Alexander II. und 
Alexander III. und ihre ©: -hilfen und Mitardei⸗ 
ter. In der Kirche waren alle Behörden mit dem 
Gouberneur an der Spitze und eine gedrängte 
am von Andächtigen gerſammelt. Bei dlefer 

Gelegenheit ſprach der Erzbischof auch über die 
Bede gung des bevorſtehenden Feſter. Den Gef ang 
führte ein Dilettan ntenchor vollendet harmonifck 
Morgen beginnen die Sellißkeiten. Die 
Gaſthäuter find überfüllt von Angereiſten. 

Londen, 27. (15.) Juni. Der internatio. 

nale Eile: baaton zreß murde geſtern im Iwpe⸗ 
rial Iutttut vom Prinzen von Wales in Ines 
ſen geit . englischer und fremder Delegieten 
eröffnet. Der Prinz begrüßte die De legieten And 

klärte, -Re feien vevfami meli, um 2 Verkehrserleich ich 
u und gö: derung der Re oenl eiii i ber 
Reifenben ‚zu berathen. Er löne nit ger- 
ſprechen. Ban den Delegirten vom ia Gott eni- 
ſchlafenen Kaifer Alexanber III. bereiteten Em⸗ 
pfaug an G'ar ga übertreffen, glaube aber, der 
Bet ja der E ſeabe nete in Manz; ſter, Crewe 
1d ee ‚grob sen Werke des Landes bürfte | 
d fein. 
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wird Rubel für Ryb 4 pet. Rafer vom 
Tage der Babin gs 1 zur Aus zahlung 
langen, Der Chef r Firma Sat fein Guth 
zu Gunten der Alt Riftratienskoſten ſchre 
laſſen. Men ſpricht daß die Funktionen ber 
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paropusato BrauaFcT HA Onpyænbii Cyas no Irpa- 
apanesouy orgbaewio BB cocranh Tos. IIpeg- 
ebjprean C. B Cpmereausare, Yaensoz Cyna I. 
O. Aumenohuua n T. B. Brosa Openzanap: I) 
HECOETGATEILHOCTL AH HHe Rare RYANA Apona 
Syzunuua Illecbzepa cb orgecenier BATEA He- 
6OCTORTEEBEGETL 15 29 Anphan (il Mas) 1895 r., 
2) Oneuararp HMYIUECTRO HECO TOA Te THAT, Paion 
ono ne NAXORHAOCK, 3 Cygberwo HKonncapan- meco- 
ETOSTAIKROCTE HssHauarı ddenn eyga A. O. As- 
renognda, 4 EYpATApOBb IPRLABHITO HOBÉpEH- 
nero Änmamoncraro, 4) mecocroareaknoro Ieg- 
nepa NONBEPIEYTL AHTKOMy sayepmaniw npn jod- 
TOBOND OTA BaenHin Bapmanenoh ropbuh, 5} Koni 
pmenia BaBbCHTR y Rona B9 cygb n pbmenie 
Oro pachpUHB¼Uů Bab BB BBA Aera FeranoBaen- 
eamp nohnAZToAB, 6) PBmenie uonnepruz rs uren. 
Bar EAZHDʒy hencanenis. 
Za nazzemaaun MORUACHME, eb uokunnbzz 
spo: Ipee. Dos. Kpnagons Riß. 
Cynba ROMHNCApE MELOETOETTIBHOCTN AOINA- 
eraro kypnua Apona Byarzıra IIleqnepa aparsa- 
maerb CHYD BerB npengroponb necocronreabnaro 
Apona Zyabnnna Illecnepa Ba-ö r OHH ARUIAGCH 
23 Imua (5 Tan) 7. r. BBP * wen and BY 
"zurmerapis I-To Ppamganeraro Ornbaenia Derpv- 
auperaro Ürpyanarı CY An A bop zaAnaroBD 
ES BPENEHERITE CHHAHEORN. 
Cypa Konsacaps: A. Aumeranuın. 
Cs nogaz üb rbpus: 
Hpac. oB. Äymanopeniä. 


shnischer Artikel, 
Rody Petrikauer⸗Straße Nr. 104, 


— efferirt: 


Lager tec 


tot knerne 


SämmtlicheD 


Die 5 


oth, l. Selersburg, 


Setegenheitätani 
Jaroslawer Leinen. 


Dem gerdeten Denen der Stadt Lodz und 


O ihre Pa Bat a gefl. u „ea, noch eine 
Parlie Rafe vorhanden un ieſelben zu 3 9 
p In n Former Gaussb 


Fadrikpreiſen ve kaut „ 8 
M. Meidhardt, 


4 Straße Mrs. 56, Sens 


norepaaz chan aacnanpb, naama Hs 
ankemp Ayĝacsekiro Tsa, Basıher 
ryö. E kBTannim 06% orıaub oTeTaemars MO 
EOHHCEO f mopanzoeru uniera 3 Tpenazeps- 
Kn ópurasm. Hameamiff öaares⁰α,H,ẽ,s) om 
aars TaxonoH Hosmuie 5455 


. 


5 


gus bestem z russ 0 


chen MNikelsiewak 


Dietbrenner, neten der J. Kuh er 


an —— = 7 


1895 roga Ions 8 pna mo ysaby ETO Huar- . 


5471 


Lods, Wölozakska-Birasso Nr. 75, 
bauen in bewährtesten Constructionen: 


Schuss-Sauimaschinen für 
aschinen (Treibmaschinen) 


fü für Fuss- und mechanischen Betrieb und in Feder ge- 
wünschten Spindelanzahl. 
Zahlreiche Referenzen. — Lorzägliche Arbeit. 


Kaschinenfahrik, 


alle Garne, 


4291 


Restaurant J.! vszak, 


Ecke Przejazd⸗ ve Targoma⸗Straße, 


mpfieblt: 


kräftigen Mittagskiſch a 35 epe 
warmes Gabelfrühſtück à 20 Kop, 
Rigaer⸗, Drosdower⸗, Warſchauer⸗ und Gehligs Märzenbier. 
Abends mufikaliſche Unterhaltung im Garlen. 


115. Sal Ge cr. 
85 1 


11 2—2½ Ur Nachmittags und ox 
1 Abends. : 
J. Mantinban — A, 
diblemirter Leher der Becährung 
Bien Ar. de. B Bruna AT, 


5418 


Für 13 breite mechau. Webſtühle mit 
a hrfachem Schützenwechſel 3 


nach Sgier; gesucht, auf Wins mit Ketten⸗ 
verbreitung, wozu vollſtändige mechan. Ein: 
richtung vorhanden Auskunft ertbeilt R. 
Sahlmann, Lodz, Dzielna⸗ (Bahn 1): Straße 
5272 


4% 

Ein junger Ma ann, 
Ausländer, 24 Bagre at, gebildet, 
gam 28 R3 Das enbeſe santichaft magz 
elt, muf s mit einen naßünditzen 
duleiu in Correſponbetz iu treten. 
cretion — Shreaſache. Eefüllige 
efe fub sub Lit „. Z an die 
8 5. Big, gi richten. 


der doppelten Becheühran 
Sprech 


a a k A 


Hermann Escher Chemnitz, 


Aefert als egg, 


Seitfpinbel-Drehbanhe, See en. 


ZEIT Prompie Lieferung. Billige Preiſe. — 


Nach Lodz allein 150 Drehbänke m 


Proſpecte und Preiſe nur durch die Generalvertreter: 


Gorelzki & Goltz, vorm. R. Goreizki & Co., Lodz. 


R. Ma chezyúski, 


Gas- ind Petroleum-Motoren-F abrik im Reiche, 
Ae 13, Warschau, Igrodowastr. N 13, 


ö Ein rontinirter Kaufmann, 

Biefiger Unterthan, verheirathet, der deutſchen, ruſſiſchen, polniſchen und engliſchen Sprache in 

Wort und Schrift mächtige, wünſcht, geſtützt auf langjährige Er fahrungen in Bank, Commiſſion⸗ 

und Manufacturgeſckäften im Zne und Auslande, am hieſigen Platze einen Vertrauenspoſten 

(Buchhalter, Caſſtrer, Correſpondent, Reiſender 22.) zu übernehmen. - Befte Referenzen und 

. über bisherige Thätigkeit ſtehen zur Seite. 5469 
Ge Offerten unter X. Y. Z. 1000 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


Ein er und cautionsfähiger 


zierverleger, 


welcher der polniſchen und dertſchen Sprache in Wort und Schrift mächtig fein 
muß, wird von einer auswärtigen Brauerei für den Lodzer Kundenkreis per 
ſofort zu engagieren gelucht. — Näieres in der Exp. biei. Bl. 5425 


Das Kelteiten- Amt 


der Fleifchermeifter-Junung zu Lodz 
kadet hiermit alle Serren Mitmeiſter der Innung zu der am Mittwoch. den 4. Juli a. er., Nach⸗ 
mittags punkt 5 Uhr, im Lokale des Herrn W. Müller an der iitolajeiwäle-Ötzahe 


Ratifindenben 
= Quurtal⸗ SBikına 


Um zahlreiches und zünktliches Erſcheinen wird höflichſt erſucht. 


Deili i 


Aheoreiifeh Er praktiſch gebildet, durchaus ee und teiftungafägig ù in der “Doida ge: 
ſchmackvoller, gangbarer Muſter in Kammgarn, Cheniot und Streihgern für Herren⸗ und Damen: 
Conſection, mit der techniſchen Leitung des Betkiebes von Hand: und mechaniſchen Webereien 
en vertraut, ſucht Stellung. : 

Gef. Offerten unter WE. L. 10. an die Exped. d. Bl. 5452 


Erstes Lyceum und Fensionat für junge Mädchen, 


Villa Angelika, Dresden. Schnorrstr. 61. 
, Sprachen, Musik, Malerei durch erste Professoren — Französin und Englän - 
derin für C. mversation im Haus — Gesellschaftl. Ausbildung. Hygienisceh gebaute 
Villa m. Park. Referenzen u, Prosp. d. d. Vorsteberinnen Erla. Pohler. 5048 


Franciszek. Borkowski, 


Unternehmer für Erdarbeiten. 
übernimmt die Anlage ron neuen Teichen, Kanälen ꝛc., Aenderungen und Ausſchlem⸗ 
Sungen non alten Teichen, von den einfachſten bis zu den Rocheleganteſten Arbeiten nach 

mg! Art, Irrigationen von Wieſen, Drainirungzen von Feldern, Regnlirung von 
erärten in kürzeſter Zelt, zu killigſten Pretſen Preis fü: Regufirung von Gärten von 1—1½ 
Cop. für die Cubik⸗Elle, oder Rs. 150 für einen Morgen. Sämmtliche Hilfsmaſchisen und Ge: 

mege auf Lager. Sümmtiiche Arbeiten werden ohne vorherige Zaßlung fertig geftelt. 
' Lodz. Franciszkauska⸗Straße ir. 35. 


ergebenſt ein. 5452 


Dresden-A. Strehlenerstr. 30. 


Pensionatf. junge in-u. Ausländerinnen 


von Sidonie Römer, geprüfte Lehrerin. 

Gewissenhafte charakterbildende Erziehung; vorzügl. Ausbildung in Sprachen, Kunst 
Wissenschaft. Handarbeit und Haushaltung. i Aufnahme jederzeit. 
zeichnete Referenzen. 


Wenſionat verbunden mit höh. Mädchenſchule 


Breslau, Gartenstrasse 29. n. 


nimmt jederzeit Zöglinge auf Ausbildung in allen wiſſenſchaftlichen und technischen Fächern 
beſondere Pflege der fremden Sprachen. Beſtändige Auſſicht der Mädchen durch Franzöſin, 
gute Versflegung, viel Bewegung im Freien turch N 

am. a Proſpecte durch die Vorſteherin F 


iſt eine yerrſchaftliche Woh⸗ 
Aung, bestehend aus 6 Zimmern, Küche 
und Nebengelaß, per bald oder per 1.713. 
Juli preiswerth abzugeben. 

Näheres zu erfragen im Comptoir 
der Dortigen Brauerei. 22795 


Bullsteassiorenin, 


welche deuiſch und polniſch ſpricht, 
wird zum ſofortigen Antrit in erſtes 
Haus geſucht. Die Adraſſe it in der 
Papierhandlung des Herrn J „Peterfilge 
a erfaht en. 383434 


Ausge- 
4945 


5578 


ſehr 
und Spiele im großen Garten 


Frl. Auna von en 


Zu kaufen geſucht eine 1 gut ae {ignis 
rende Locomohile von 20—40 Pferd⸗ kräften; 
auch wird eventl. auf eine nene reflertirt, 

Offerten belieke man unter S. 50 in der 
Expedition dis. Blattes niederzulegen. 


20 Tiſche, | 


mit Wachstuch überzogen, 
4. 


3150 


er zu verfaufen, 
46  Bansiorätrahe Nr. 27/293. 


| Gin wibi Simmer 
. Juki zu vermiethen. Petrikauer Straße 
5, en urg 8, Fronthaus. 


——— R e . —ä— 


5427 
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Somer Fein, 


Naſchiniſt, 


Zu einer dreicylindrigen Dampfmaſchine mit 
Condenſation Schieberſteuerung) wird ein 
tüchtiger Maſchiniſt, der gleichzeitig die Schloſ⸗ 
+ ſerarbeiten der Fabrik verſehen kann, zum Dal 
digen Antritt geſucht. Offerten ſind unter 
„Maſchmiſt“ an die Expedition dieſes Blat 
tes erbeten. 5428 


Gute Brodſtelle. 


Ein gangbares gut eingeführtes Geſchäft, 
Colonialwaaren, M Klete, Hufer und 
ſämmtliche landwirihſch. Produtte, iſt jofort zu 
übernehmen Widzewskaſtraße Nr. 107. 53429 


Ein tücht. Untermeiſter 


für mechaniſche Baumwoll- Buntweberei wird per 
bald zu engagiren geſucht. Offerten sub A. 
B. C find in der Exp d. Zeitung niederzu⸗ 
E : 5438 


Ein Fabrikgebäude, 


mitten in der Stadt, ſehr günftig gelegen, 
beſtehend aus 3 Sälen und Nebenräumlichkei⸗ 
Se tft per 1. Oetober a. cr. zu vermiethen. 

fl. Offerten unter „ e > 
die on d. Blattes. 543 


u 


werden geſucht uf erſte Nr. der Hypothek, ahne 
Kredit⸗Anleihe, auf eine Fabriks Anlage. Nähe 
res in der Papi: erhundlung von 3. le 


Bürkerei 


mit Kohlenheizung und ganzer Einrich⸗ 
tung if ſofort zu vermiethen. 
NER 5 zu erfragen . iM 
2 ü ee SE 


Lehrling. g. 


Geſucht für ein größeres Wollmaaren⸗Fa⸗ 
brikationg-Geſchüſßt ein Lehrling, Sohn 
achtbarer Eltern, mit guter Schulbildung und 
ſchöner Handſchrift; bevorzugt werden diejenige 
welche bereits in einem Geſchäfte beſchäftigt 
waren. Selbſtgeſchriehene Offerten mit Lebens⸗ 
lauf unter P. 75 in der Expedition diefes 
Blattes abzugeben. 5451 


Zwei Selfactoren 


von C. F. Dittes, Werdau, à 440 Spin 
deln, in gutem Zuſtande und noch im Gange, 
find in Lodz zu verkanfen. 5309. 

Bo, jagt bie Expedition dieſes Blattes. 
"Ein tüchtiger 5441 


Compagnon 


mit 3000 Rs. wird für ein lebendes con: 
zeſſionirtes gewirnfüchtigtes Geſchäft per ſo⸗ 
geſucht. Die Suntme kann auch theil⸗ 
weiſe gebraucht werden. 

Lodz, Poste restante. 


= R r i — maae k e 

Kobieta samstna, 
któraby mogła ulokować w poważnym inte- 
resie parę tysięcy rubli, otrzyma zajęcie 
dobrze platne 1 całkowite utrzymanie przy 


małžeńsiwie bezflzietnem. — Oferty Łódż, 
Poste restante, kobiefa samotna. 5412 


Wohuung! 


Eine freundliche Wohnunz, beſteh end aus drei 
Zimmern, Vorzimmer und Küche, Waſſerleitung 
und allen Bequemlichkeiten, auf der Petrikauer⸗ 
Straße Nr. 73 neu, im 3. Stock gelegen, ab- 
reiſehalber per 1. Juli zu übergeben für 270 
Rabel jährlich. Zu erfahren tm cbengenannten 
Haufe, Wohnurg Ne 15, Officine a ns 
Treppen 


| Kolonialwaaren⸗ u. Galan⸗ 


terie⸗Waaren⸗Laden 
iſt per ſofort zu verkaufen. ` 
Gluwna Straße Nr. 53. 


Eine Wohnung, 


beſtehend aus 6 Zimmern und Küche, Balkon, 


5403 


Waſſerleitung und Abguß, 1. Etage, Petrikauer⸗ 


Straße Nro. 117, iR zu vermiethen. Daſelbſt 
ſind verſchiedene Möbel, Spiegel, 


A. Schneider. Hotel Victoria. 


Fräulein, 


geübte Taillennäherinen und zum Erlernen der 
Damenſchneiderei 
Straße Nr. 


5445 


14, Haus Seiger 
Ge ſucht wird 


ein Local, 


aus 3 größeren und 15 leineren Parterre 
Zimmer befichend im Centrum der Stadt. — 


5318 


Gefl. 19 unter Chiffre K. E 525 an 


— Ein gut grhender Gasmala 


2 Pferdekr raft mit Reſerve⸗Schieber, 
verkaufen. 


die Exp. d. 
Em tüchtiger 


kann ſich neben bei 


Ed. H 


Dr. . W 


Frauen⸗Kraukheiten, 


ti bs 719. Juli verreiſt und wird dann 


Petrikauerſtr. 26, Haus Gebr. Schröter, 
wohnen. 5302 


können ſich melden Large: | 


Ale eſſigen Realſchule 


—— e TA AA SALE Babe. Da DIENT RENTED AUTOREN BT ERAHNEN RD ERENTO 


Schriftliche Offerten 
sub „Reine Arbeit“, 


. eee 
zu ig tt fe a IRO A 


Statfjränte J 
ete. au verlaufen. Näheres im Friſeur Leden 


; von 20—25 Pferdekräfte nebft t g 


dieſes Bl. erbeten. 


; finden als Lehrlinge Aufnahme in 
Bilsbauer⸗ und Steinmetzge ſchsft 


5264 


| EinjungerBuchalte, 


pelte Buchführung gründlich verſteht, der Pan⸗ 
i desſprachen mächt'g ifi, ſucht für kleine Ant 
ſofort oder vom 1. 
Buchhalter, 
des Buchhalters. 


D . 
Specialarst für ery, Zungen: | 1 


cherche legons de fraugais: 


J Zawadzka M 6, logement 


Ein zuverläßiger 


Vauführer, 


ai , . bee Fee ans b. F. Far e 


in Tief⸗ und Mafferbau beſitzt, wird zum am | 


tigen Antritt gejagt. 
Ingenieur Schöpke, 
Petrikauer⸗Straße Nro. 566. 


| Biei Parterrezimmer, 
le zum Geſchäftslokel, ſofort ges 


Offerten unter V. H. an die Exped. 
erbeten 


Jui Jima 


E 


s, Stg. 


auf der J. Etage vom 1. Juli e.c ab zu 
nermiethen. Näheres bei M Poloſinski, Nicolai: 
Straße 596. 5449 


Ein möbl. Frontzimmer 


mit beſonderem Eingenge ifi bel einer anſtän⸗ 
digen Familte zu vermiethen. Petrikauer fraze 
Nr. 123, 3. Etage, Wohnung 6 5444 


‚t 2 = 5 v 
Möbel⸗ Umzüge 
übernimmt wie bisher die Egqnipagen⸗Ver⸗ 
leih⸗Auſtalt Wulczauska⸗Straße Nr. 39 
nen, Haus A. S. Eoin, Gde Berediktenſtraße, 
gegenüber der Villa des Herrn Bajer. Dieſel⸗ 
und werden prompt mit zuverläſſigen Len ten 
ben Hülfe eines Tiſchlers zu ſoliden Preiſen 

ausgeführt. 5281 


Ein Mechſel über Bs. 35, 


unterſchrieden von Dito Riedel, an die Ordre 
Wfadystaw Krowiranda, ohne Gro, if verlo: 
ren gegangen. Vor Ankauf wird gewarnt. 


5440 Wladystaw Ärowiranda. 


Rysownik 


poszukuje T we fabryce lub u P. P. 
budowniezych. 
leksandra 


— 


Adres: Antoni Janas u Ale- 
Stefańskiego ul Piotrk zewska 262 


Sehen, 


im Schneidern geübt, können ſich fofor: melden 
e mr = neu, 3 


F 


5383 


Ein neues Pianino 
beim Muſtklehrer Pirek in Pabianitre, 
Traube, Traube, tft preiswerth zu verkaufen. 


Bekanntmachung. 


Am 2/16. Juli d. J. wird im Sagte des 


Friedens⸗Richter Plenums das in Lodz unter 
Nr. 1058 gelegene Immebilium, beſt fiefent aus 
hölzernen Beänhäufeen und Baunlät: in bis zur 
Jarzerssla⸗ Straße (Pabrowa), Ddurchſchuntten 
von der Nowo⸗Zarzewska⸗Straße, auf dem gi- 
eitations⸗Wege der kauft. Die Lleitation Be- 
ginnt von der Summe von M3 4,000. 5358 


Ein Student 


der Univerütät, der franzöſiſchen Sprache 
theoretzſch und praktiſch mächtig, ſucht auf dem 
Lande Unterricht zu ertheilen. Hef. Offerten 
unter M. D. A ſind an die Exped. d. Bl. 
erwünſcht 5365 


— Serren finden 5399 


Logis 


ventl. auch mit Kok, Atikotajewska⸗- S Straße 
re. 46, Parterre, neben dem Gummnaſtum. 


Eine 


Dampf- Ma 


6 5 
fja von 0—45 


Et 


Quadratmeter Heizflüche zu kauken geſucht. 
an die Exp. 
5457 


Gefl. Off rten sub M. N. C. 


ae Eltern, nicht unter 15 


Jahren, 
von 


A. Fiebiger, 


Kirchhof⸗Chauſſee Nro 64a. 


„5 


In Ber 


2 
Wschodnia⸗Straße Nr. 80, 


l beginnt der Ferien⸗Unterricht am L Jul 


lauf. J. 527 
Schulvorſteber J. Mejer, 


ſofort * 
detaa- Straße Nr. 

trage Nr. 45, Im 
immermanx. 517 


Warſchau, Det 
Näheres hier, Pririkauer⸗ 


ruſſiſcher Unterthan (Israeli, welcher dick tp 


üde 
ale: 
Sr zülfe 

e arten Se . 
55 an die Expedition tiefen Jlatfs e- 


162 


institutrice fiplonte 


Juli 1893 ab, a ' 
Comptoiriſt oder 


s’aürelser rue 
* 12. 4446 


den 


e 


* 


ann er 


ee ne. 


* N 
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J ſtens unter jagt. 
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Im Sommer halte ich weine Spr 
sen von 9— % und von 4—8 ffür Fa 
beite innen van 7-8 Uhr Abends.) 


Dr. E. V. Stankiewicz, 


. 


; teikaue r ` Straße Nr. 48. Habs nun 
Be Apotk bee 5 


215 


: przy ul. Za ıwadzkiej ea: 18 (dom 


W-nej Teofili Schmidt), ekeje va 
kacrine rozpoezng sie i Lipa. 


5 Thomas. 
a Wahnung 


~ 


In die auf meinem 5 J 1o 5 ischen der 
| maroj: und Rakocinsks⸗Straße dor der 


ae befi: . Sand zrub: geſtatte 


sub: gate ich 
Lein, Sand ard Raneriga 


Das Täladen von Unrath Ht kreuz 
i 54 
. "Falzmama. 


9 EEbeR 


Häusbe asverwalter, 


IE: au den adminiſtratt⸗ 
ul cu vertraut ift, 
TEN eines Hausverwalters. 
an die Colonial- Maaren- 
is: sq Straße Nr. 22, erbeten. 
ais aai 
Ausurrknuft 

Eine faz nere: Ladensinrichtung, lein 
Schrank, fer g: pet für Tabak- Geſchät), 
tit wegen Aufgas w3 G. ſchäfts Billig zu per- 
keufen. Benedikt Straße Nr. 25, im 
Laden. 5473 


Ein Beamter, m 
gen und poliz: 
übernimmt di 

Adreſſen blieb 
Har dlung, Cegielai 


ind Mode- Geſchüft cine 
T tüchtige 


zum baldigen Arii. 3352 
Emilie Schimmel, 


„ ind Petrikauerſtr. Nr. 725 


pa on: = 
trieb, ple nn Weberei er: 
s Untermeiſter Ihätig war, 
in a jsuis einfadje Stühle), F 
n ontrei, der deulſchen, 
1 1 sc Sprache 
Hung als 
aber als i! 'ntereirifer. : 
Befcheide pride . Suie Zeugniſſe zur 
Seife. 15 Offerten bitte unter A B 
fia der Gib. dief BI 3 Sia 


inf Sampfuafcine 


oder Loßpmabiie von 6—8 Pferdekraft wird 
zum fülnfigen Antritt geſucht. weft. Off rien 


unter 1 A. an die Exp. DIE Bl. erbeten. 
3164 
„Lehrlinge, 
welche pie Tricoiage erlernen me A Tönnen 
ba den. 5432 


DER wird auch ein Sczkoſſerkehrling 
au'igeſommen Promenabe nfrage Mro, 35, 


Gite geübte eDamenſchnei⸗ 
De rin und ziwei Lehr⸗ 
chen ionen Hga melden 

hr. 


Straße Nr. 166 ker R 


| traf iE 


„ Betiri 
340 


waker 


kant 


de Hast z Me finden lohnende und 
auernde Beſchäftigung bei 

5266 Alban Aurich, 
Straße Nr. 3. 


Nikolaje ska: 


Zum ſofortigen Bat wird ein 
zehriin 
i EE 


EN Sdeif Rosenthal. 
Bu Um; züge 


beſorgt prompt und g gut das 
Ass enisut snt- uteau, 
Zeche nia- Straß: Nr. 22. 
AAA Tpaysanı 
Torepsab cas nae oprv, Brrzansuf Boffrorrr 
es. Aomöpounm®, Ronnkenare 2. Ka- 
mmekof ryö. Hamenmis Gaaraanaur x 
NPA nν⁰. TIRGHOF MOzBNiD. BELL 


— Fe 
Gamysab Fpunbepr u E 
DOTEPAND CBO HACIODTD, zanaat BON TORE 
ru. Paaoromb. Hauterustu mpoest» nok. 
cragurp TEKORONF HO rin. 163 
u 
Bh 


Ein Heſaugluch 


mlt Eileen iA gefunden worden 
und kaun abgeholt werder. Paaska 
Strafe Nr. 43. de m Haustwirtz. 


Bi Rro. . 1486 


* umwelt von Sinh. — 


Leude Reibung 


* 22 ud, Fabrik fir el Mya I = 


ron. : 


PAUL JANKE, 


— eta Benedikten⸗Straße Nro. 13 ne, 


à offerirt die dle direct aus den beſten Bezugsquellen des Auslandes auf Lager ger erben enen E = 
. Bedarfs⸗Arttkel für die Waſſerleitungsbranche, als: * 
a Hähne, Sang: u. Druckbumpen für Tiefbrunnen, verzinkte & hs 1 
und Eifenrohre, ee e Piſſoirs, Ausgußbecken, 2c 0c. 
? Meran mache hiermit bekannt, daß ich meine neue Maſchinen⸗R ga- 
ratur-⸗Werkſtatt mit Da mpfbeirteb eingerichtet und mit den neueſten Hilfsmaſch nen 15 
verſehen habe und empfehle ich mich zur Ausführung. ſümmtlicher Neparatı ren 
für Spinn⸗ und Webereimaſchinen, ebenſo Anfertigung von SO: und f: tren⸗ 
Walzen, vn deren en ꝛc. ꝛc. , 


gik gute und ſolide Arbeit wird garantiri. . ' Hochachtend 


‚ Telephon: Verbinding: M 480. „ Pa ul J ara 
| 2 8 en totg, ee Nro. 13 neu. 5 


1401 


Patent. Patent. 


ure Ruſſiſche Korkſtein⸗Fabrik wm 


denen C. L. STRAUCH, Lodz, 

Bes | 1775 

j 5 t sagen, EN i 8 l f A * 
Fleiſcher⸗Meſſingwaagen Jenita: Ausführung, Korkplatten zur inneren Befleibung b. Dächern, herr, ſpeciell Fabrik⸗Dächer, Sheds x. 


Feilen aus beſtem aigen fin 
i Berhenggnbfabl aus der Poldihütte (febr berühmt. 
eifſteine in allen Sorten und Größen, 
5 Hackſelwaf chinen, die beſten der Gegenwart (patentirt), 
Gewehre, Revolver, ſämmtliche Jagdutenſilen, 
ſowie Pulver, Schrot und Patronen 


Kork Kompoſition-⸗Maſſe 


ö als beſtes Solinger! von heißen Dampf- und Kaltwaſſer⸗Röhren, ſowie 


Korkſteine 


ſſeln, zur Herſtellung von Trocken⸗Kammern und Zwiſ ſchen⸗ 


J 
Aa 
a 
a 
gegen ſchüdliche Einmirkungen v. Feuchtigkeit, Külte, Wärme u. Schall. . . 
= 
2] 


E in Siegeln zur Bekleidung von Dampfe 


daa gen und OHiwichte von etnen 


Beamten bei mir e 


N f di de en A b Den bil ö $ 7 9 Telepbon⸗Verbindung. - wänden ꝛc. s Telephon⸗Berbindung. = 
ind in der rgd en Auswahl zu den billigſten Preiſen ſtets am La er. e 

a 4 8 „FF — 
2 R 4 dniem 1 Maja r. b. na Zielo Hynku N 31 otw. 1 Am 1. Mat d. J. habe ich am Grünen Ringe Nr. 31 eine 
= ; ep araturen TE ES- sprzedaż hurtowz i i detaliezną: sa 75 = ng 
2 von en en, Gewehren, Feilen zum Aufhauen, Gewichte zum i w lszym oddziale: |Engros- und Endetail. Handlung 25 
a Regulieren u. Stempeln, Patronen zum Friſchladen, Meſſer, Scheer: | Owies, otreby żytnie i pszenne, sieczka, koni- x 
E ren, ſowie y Rafiemeffer - werben zum Feinſchleifen angenommen, | ezyna, siano i soma oraz smarowidło do osi, | "rt I. Abtheilung: 5 S 
238 3 58 ſchnell ausgeführt und billigſt berechnet. | postronki do chomont, sznury, szpagat i t. p. Hafer, Koru⸗ und Safer: Kleie, Siede, Klee, Hen und eis; z] 
me : w 2im oddziale: Wagenſchmiere, Kummet⸗Strünge. Schnuren. Spagat n. ſ. Ww. 
er j TAT egen abrit: Wetrikauer A Rro. 232 1 II. Abtheilung: Be: 
Be Er. — wegiel ‚opa a owy, wapno sulejowskie, cement. Stein- Kohlen, Sulejower Kalk, Cement, u. f. w. 

a 3 3. ei oddział ‚specyalny dla sprzedazy: II. Abtheilung (Ceſonders: ; 

= 5 kaszy, maki, grochu, ryżu, pośladu dla be Srügen und Mehl, Su Reis, Geflügel ⸗ Futter, 

p | De egen "22 Empfehle den $ en os RE EN 
= : DI 6 iek jd wie mpfehle den Herren evei⸗Befitzer i z 
= uf a arten. 1 but ain En an ka ya a maia Roggenmehl und feine Kleie zum Unterfchütten des Brod⸗Teiges. 


al możliwie nizkie. : Polecajgc sig wzgledom Sz. Publiczności, pozostaję Indem ich mich Dem hochgeſchätzten Publikum empfehle, erg: k 
: z uszänͥãwaniem Hochachtungsvoll 


KK. = o N o P A O ES T. 
E. Libera I. 


| 

ae Ti, Ä on sen Ba ET | 
Stuckatar- u. Putzarbeiten, Zim- rn: compleite Einrichtungen für Baumwoll ſpinnerei und Weberei Feuhiahrs⸗ Saison mit Herren. Damen- unn 

| 


die Shuhwanren- 
Aiederlage 3 


in Granit, Labrador, Marmor, Sand; 
und Kunststein „Treppenstufen, Balkon- 
$ platten, sowie alle Arten. Bauarbeit, 


merdecoration, Rosetten, Gesimse, Maſchinen für alle Zweige der Industrie. Alle techniſchen Artikel für %% a en. 


Spinnerei und Web diſchem Material gearbeitet, nerießen 855 Gleich! 
Friese etc, alle Arten Modelle für P und Weberei. zeitig empfehle ich die beliebten Bergſchuhe, 
Kunst und Kunstgewerbe empfiehlt in 


ſog. Caopoxonbi), eigener Fabrkkation, engros . 
Sale und alleinige Repräſentanz für das Königreich Polen re eee a ſc nel und 
bester Ausführung zu soliden Preisen 


_ Eduard Tögel & Co. Lodz. Fr 


das Stuckatur- und Steinmetzgeschäft 
von 2 3196 


haii m en = = s 5 2772 1 
| | | . ami D i "Col Silber { 


baut complete Einrichtungen für Appr etur, Färberei, t l 


Papier⸗Tapeten⸗ und Wachstuch⸗Fabriken. Speckalitäten: Calander⸗, | und Edelsteine, 
Spannrahmen⸗ u. Trocken⸗Maſchinen; Centrifugen; hydrauliſche Preſſen; Gy- ſowie goldene und filerne Münzen al 


linder⸗Trockenmaſchinen; Gasſengen. Kühlanlagen für Brauerei, Fleiſcherei, N Rumisimaten mußt gegen Baar zu hech⸗ 


Aften Preiſen oder tauſcht gegen neue Ge 
Gheenlabeniehite. Eismaf ſchinen. Holz-, Baumwoll-, Papierz und Hart- Ibenſinde ein das Juwelier: Bejat pon 


gußwalzen. — Alleinige Repräfentanten für Polen: 


Homan 4 Schimmelpennig, 


Kirchhof-Chaussee, M 12. 
> Eisengiesserä und Maschinenfabrik | 


Berger & Aumann, 


Lodz, Kıtna-Strasse Nr. 24, 


Moritz Gutentag. \ 


$ | A Eduard = & Aue — A E ener, Ring Aro. 3. 
E empfiehlt ſich zur Anfertigung von Roh⸗ und bearbeitetem Maſchinen⸗ = | E : 

2 guß, ſowie erſetzenden Maſhinentheilen; ferner: S . 

3 * „ l y 5 

— üngeböcke, agerſtänder, Rt RN 

3 i oane e . m IE in wahrer $ Haß 
È FR 1 0 me Sula. = aai den Herren Spinnerei⸗ Bester ihr woßlaſſrtires BR in e AeianarR IA 1 


Veſchlägen für Wollſpinnerei aus der Fabrik der Herren Haehnel, 


% DD demühlen, ; | 
| Lokomobilen ts Bierbekcai, | Mänhardt & Co., Bielitz, ferner ihr Gager in Spinn⸗ und Zwirn⸗ melhſthemahrung. 
Metallguß in Phosphanronce ee 9 ee 8 8 17 $, het 80. Buflagen, a Abbildungen 
und emen fer elle, Webſchützen, mirge eifhölzer un eifbogen. Anilin⸗ je E Jeder, ber vn ben f 
- — fir £ — — e farben (von der Geſellſchaft für Chemiſche Industrie in Baſel), Leder⸗ en ia 1 0 g. el 2 
15 riemen un der Fabrik von Fleming, Birkby & Goodall Ltd., Halifax) 
Jod- Bromhaltige es ; Soolbad te = 


gS ‚Segen burg, bad a E 
 Blnmengejdif ‚Juljanow”, man d 
3 Petrikauer Straße, | 11 I — un | 


ci olih: @a Ewige Ingend! 


— Waſſer ſtellt nach einmaligem 
Gebrauch bei ergrauten, verblichenen und rothen 
Haaren die urſprüngliche, natürliche Farbe wieder 
her und beſchmutzt weder Haut noch Mäſche 


Preis des Alagons 1 Ns. 50 K. 
Ein Flagon reicht. zu ſechsmaligem Gebrauch; 
der jedes malige Gebrauch genügt für 6 Woch 
Nur zu haben bei W. Kniake wal 3 
Hotel . ee Nero. 17. 4334 


4 oenigsdorfi- astrzemb: (Obersehl)| “ 


Post- und Telegraphen- f 
Station. Loslan. peirowitz (Wordbähn.) 


Mai bis I. Oktober (Saisonbillet). 
1 franco und gratis. 
Badeverwaltung. 


ö -Stärke-Fabrik ET 
KARI HOPE NER, 


Seen. Strasse 25, Rogatki eee 107 
Warschau. 85 


LVom 1/13. Jul 


IZUR ı ROTHEN S! E] 


Evom 1,13. Juli 
= Petrikauer 
Strasse Nr. 19. 


re TE — — 


. 1. 5. Juli wird das bekannte 


~ nach der Petrikauer Strasse M 19, 


vis-à-vis der Singer schen Nähmaschinen-Niederlage, übertragen 113 bedeutend vergrössert. 


Pom 1/13. Juli 
. | 


eirikauer 


S 
® 
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1093 17. Petri! auer strasse 17. a 
Stets woiräißig auf Lager größte Auswahl 


; aus der renommirteſten Fabrik zu billigen Preilen ; 

zu Seib-, Eich. und Velt-Wäſche, Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, Gedecke à 6, 12, 18, 
24 Perſonen, Drillich zu Kiſſen und Emſchütten, Madapolam, Piqué, Battit und Damaſſe, 
aſchentücher, weiß und couleurt, in Leinen, Battiſt und Seide. Piqué- und Steypdecken in 
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Beſtellur gen auf Wäſche nach vn werden prompt und ſauber effectuirt. 
Re Əlie Bedienung.. bei .Mesto Preise 


Er 5 Louis Meyerowitz. A | 
. DIE 


verſchiedenen rer | ee Fertige Wäſche: 5 28620 5 
z 5 a A as : 

2 5 2 Herren- N Damen- ö 8 5 il = Dem hodgefhigen Pudlitem mache Biermit die ertehene Anzeige, daß 
= 2% : a Pi = g ig inmeinem jet 13 Jahzen beſtehenden Sarg⸗ e unter an eren 
= 8 TE Oberhemden, ; Taghemden. $ ie E 8 HA einon neuen | 

e Nachthemden. Machthemden, 2 5 88 

2 8 f 7 Reiſehemden. RNegligé⸗Jacken. 2 2 2 5 =- 15 agel 40 N- ai j 
EET Caleçons, i iasa FERO PHE à f 
3 2 8 Kragen. l i eignoirs y 267 eingeführt habe u denſelben einer geneigten Beachfunz Pes dei hißten Ba- 
os Ẹ Mauchetten, ; | Matinées. f z2 5 7 > blifums empfehle Hochachtungsvoll 

Gerren-Socken, Damen- und Kinderſtrümpfe E i a 


— E | 


Ep 
N 
. 


hauptbank in Berlin und a derer 
Banker. im BR ase o 

seine sireng sol hlesten urd in 1 = 

Beziehung übei troffenen 


gF feuer-u. diebessicheren u 


‚Stahlpanzer-Geldischränk 


stärkster Bhuart und allenthalben 
99258 ährtes Fabrikat! 


Vertreter für Lodz und Ungegend 


Christin Bigge, Lodz, | 


Andeus-Strasse M 20. 


mer Weissmaaren-, Corfections- un N Inumpfwaarer- Geschäft on 
I KATNY, . 


Nr. = Petrikauer Strasse Mr. 48, 
empfiehlt . 


Zyrardower und Jaroslawer Leinen. 
Grosse Auswahl in Tischwäsche, weiss und bunt, 


Handtücher, Taschentücher, Matratzendreli, 
Federleinen, Küchenhandtücher, 
Wischtücher, Madapolame, Tyrolerleinen, 
Creas, Darckend, Victoria Lavn, 
Battiste, weis und tunt 
Gardin en arf Archine und abgepasste Fenster, Etamins, Möbelplüsche, 
Bettdecken in Piqué, Wolle und Pelushe. - 
. . Damen- und Kinderstrümpfe, Herren-Socken. 
= Damen-, Herren- und Bettwäsche. 
; Krawatten, Brust- und Mans chetten- Knöpfe. 
Grosse Auswahl in Spitzen und echten Schweizer Stickereien. 


N steppdecken eigener Fabrikation in Wolle und Seide. DE 


-== Fabrik-Niederlage === 
eiserner Möbel ` von WI. Gostynski & Comp. aus Warschau 


Eiserne Betten. von 5 Rubel bis 100 Rs. per Stück. — Kinderbetten, Wiegen, 
Kinderwagen, Waschtische, Closettes, Matratzen, Strohsäcke ete.. 4131 


39560808000008% 


Anfertigung ganzer Ausstattungen! 


Fa a a] 
; Das ſeiner & Güte wegen * 


vorzüglich helles àla Pilster, Simplex“ Tafel“ 
Bier und Märzm⸗Kur⸗Bier 


empfiehlt die Wein⸗ und Colonialwaaren⸗Handinz von 


Stefan Zarzecki Lodz, Neuer Ring Ar. re 


BES Engros- und Deail-Verkauf 
EE 8 ae ae eee 
men e eee 
& 


> Eijengießerei u. Ma dend brif Bangen 


;uo3unpezssny dozuug Sungyayuy 


CIL AA Aa Aa AA ad ah a 
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è 


ee alu |; 
Bekanntmachung. 


Hierdurch hate ich meinen verehrten Interefi enten mit, daß ich l 
neben meiner Bau⸗ und Möbeltifchlerei eine l 


. damn Sei 


mit Dampfbetrieb eröffnet habe und empfehle meine Anſtalt ins- 


& 


nee 


F 


1 


Apparat zum Aufertigen un 
Beuühen von Kuopflöchern. 
In allen viöfeffionelen Schulen ir 
Gebrauch. Jedem Apparat wir 
eine Gebrauchsanweiſung beige; 
fügt. Verſand poſtwendend, Nachnahm 
zuläſſig. St. Petersburg, Große 
Morskäja Nro. 23, Sager für nen 
Erfindungen, Neuer Katolog alle 
Serndungen-und Geſchenke i 15 291 


r 


— A 


£ 
EN 


ben 


© beſondere den Herren Baumeiſtern, Eatrepreneuren u. Zimmer⸗ u. Tiſchler⸗ Briefmarken. 4573 z 

ao lvormals. Goets & Sel 
meiſtern. Zur Bearbeitung werden angenommen: Faßbodeubretter 170 | empfiehlt bill ab als Speck s ehuize } 
zum Behobeln, Spunten und Federu,⸗ STackel⸗Leiſten, Kehl: m 


Zeiten, Ihär-Verkleidungen, Thür⸗Rahmenhölzer, Füllun⸗ 
gen und wird das Abplatten und Fraiſen ausgeführt. , 
Auch halte Sockel⸗ und Kehl⸗Leiſten in jeder Dimenfion 
aus Kiefer, Gilen- und Eichenholz ſtets auf Lager. Sämmtliche i 
Sreten werden in kürzeſter Zeit u. zu den billigſten Preiſen ausgeführt. 


N Maſſage, Gymnaſtik, & 

kalte Abreden gen desgl. Handpflege, 88 
Hühnerangen-Oheration. 4167 > 

8 Mme. Haugwitz, in bezbewährteſter, 
obe be Betrllauer-Str. Ar 56, Wohnung E d Dualität. 


—— . —ñœ— . ——ä—ñ nenne 


2 


kahlenerſparenden Gnfru:tionen urb vorzüglicher, feuerbeſtänd 


PT 


EM 


Hochachtungs voll 4563 . Vertfter: Christian Bigg 
: Josef Wawersig, Tiſchlermeiſter, Panskaſtraße Nr. . ES s _ | Andreas⸗ Straße No . 
— —— q — i Hund tickrrei, e 


Weiß⸗Steckereien werden prompt und reell aus⸗ _ Bury vodociggowe, 
geführt, Muſter und Monogramme auf jegli⸗ nary ciggpione i galwanizowafe, 
chen Stoff aufgedruckt. Uaterricht wD 15 Rury tiowiane, 

theilt. Bary szreingutowe, 
Miski zlew we i syfony, 
Rezexwoarhi klozeig. we, 
Angleiskie miski kloz 
Posadzki terrakotowe do fra 


Frau Lydia Brogsitter, 
Ziegelſtraße Nr. 27. 


Charkow. 


4368 


any mosiężne, 
Y2, 


Elegante Damen⸗ Garderobe wird angefertigt in 5 
telier bei 


ram, polestöw, sklepów it. 5 


j a OO Płytki ‚lazur.wane do wyi talaria scian polecaj 
1 Martha Löffelbein, | Hotel Auf, i M. Rothberg & sia. 
xar Ecke Benedikten u. Wulczauskaſtr. Nr. 33, 2. Etage. „ Geſchäftsreiſenden befiegs empfohlen... 
5 Beſte Küche. Ausländiſches und Rigaer Telefon 883. f 1 


= Fahr en und Kirchen⸗Sachen, ſowie a alle F E EEE T 


Waldſchlößchen Bier vom oh. 07 e e 


. SSS 89988888 


4 


F 


7 


5 7 


A die Mitglieder des Vereins, deren Familien und geladene Gäſte ſtatt. 
Koncert zweier Muſik. ft. Kapellen 
— CEeintrittspreis 1 Rbl. 50 
Die wirklichen Mitglieder des Vereins er 
Roffe nur ihre Mitgliedskarte vorzuweiſen. 


Kop. 


= 


E 
u 
E 
Ñ. 
BE: l bis 10 Uhr menpa im Vereins⸗ Lokale in Empfang nehmen. 


"Helenenbot. 


Sonntag, den 7. und Montag, den 8. Juli 1895, findet 


artenfest 


bereiten 


ſtatt, verbunden mit Concert der zwei Capellen des 


37. Jufanterie⸗Regiments, ſowie der Scheiblerſchen Fabrikkapelle | 


und Gejang- Vorträgen des Geſang⸗Chors des gen. Regiments. 


Anfang Sonntag 3 Uhr, Montag 4 Uhr Nachmittags. 
Billets à 1 Rubel find. zu haben bei den Herren: Rudolph Ziegler, 


Semelke, im Reſtaurant N. Michel, A Richter (Gröwnaſtr.), Schützenhaus (Waſſer . 


ring), H. Schöttler (Rökociner Chauſſee), A. Bartofel, im Reſtaurant E. Adler, 


im Scheiblerſchen Conſumgeſchäft, im Reſtaurank A. Baum, C. Blau (Wölczanska⸗ 


ſtraße 838), im Reſtaurant Schüwe (Radwanskaſtr.) und A. Ende (Katnaſtraße). 
Entrée Billets für Sonntag und Montag à 50 Kop. find nur an der Caſſe 


4 im Helenenhof zu haben. 


Die Rubel⸗Billets berechtigen nur zu einem einmaligen Eintritt, die ein- 


getauſchten Nummern haben zum Eintritt keine Giltigkeit. 


Berkauf der Gas⸗Glüh⸗Lamben und Strümpfe meiner Fabrifation für das Königreich Polen 


Die Ausgabe der Ueberraſchungen, unter welchen ſich wirklich werthvolle 


5 Hauptgeſchenke befinden, erfolgt nur bis 8 Uhr Abends und verfallen diejenigen, 


he nicht an den beiden Tagen abgeholt werden, zu Gunſten des Vereins. 
Einzige, 7005 per a bringende Erfindung! ; 


l Hiermit beebre ich mich einem ebt Publikum bekannt zu an daß ic den Allein; 


hai Tinom Gouvernements des Kaiſerreichs der Firma 


2 . zeichne 


N Weissleder & H. Waldner in Warschau 

ar Web habe. Wie erinnerlich, waren die Detalla der chemiſchen Beſtandtheile in Nr 5 des 
„Berliner Merkur“ vom 31. Januar d. J. veröffentlicht, in welchem der bekunnte Prsfeſſor der 
Chemie Dr. Wedding bestätigt, daß nach Abprobterung aller Syſteme von Glüh⸗Lampen, ange 
fangen von Dr. Auer, Treudeſ, Staubwaſſer und 8: aan, keln Syſtem in Erzeugung einer hellen 
Flamme, Dauerhaftigkeit des Glüh Strümpfchens, ſowie in Gas. Srſparniß meiner. Lawpe gleich⸗ 


ſtehen und haben auch bereits in allen größeren Städten Europas, wie London, Paris, Wien p. 
nnd N großes Aufſehen erregt, worüber ich Belobigungs⸗Schr⸗ eiben keſitze. i 


Verein zur gegenſeitigen e der e | 
88 den 6, Juli a. c. findet in Pfaffendorf im Lokale des H 


Unẽnterhaltungsabend 


von welcher eine im Saale und eine im Garten ſpielen wird. 


halten keine beſonderen eee ſondern haben an der 


Diejenigen Mitglieder, welche Gäſte einzuführen wünſchen, können Billets für die ſelben täglich von 


a bunten des kodzer christl. Mohithütigkeits-Wereins in / 


Hermann Maeder, Robert Linke, Adolf Guauck, Georg Rode, Schnelke, Robert 
Schatke, L. Fiſcher, Fr. Buchholz, im Reſtaurant Wenkse, im Reſtaurant Ryſchak, 
in der Conditorei A. Roszkowskt, Michaelis (Benediktenſte. ), Patzer, A. Otto, 


Petrikauerftr. Nr. 46, Haus Müller, Apotheke z 


In der Hoffnung, daß ich mir das Wohlwollen des hochgeſchätzten Publikums erwerben 7 


Hochachtun Zvol 


Earl Gautsch. 


wie den bisherigen Preiſen, verlaufen werden und daß das Anbringen der Brenner auf Original 


5 e 
und kleine Gaskocher, alle Sorten Waſſerleitungs⸗Hähne, Gasbadeöfen ꝛc. ꝛc. 


von Lampen beſchäſttgen, hohen un 


ich am 


Cylindern, zerſpringen auch nicht, wenn dieſelben 


Dr. Auer'ſchen Brennern, mit ni platzenden Glas⸗ 
Ordres werden auf das Gewiſſenhafteſte 


mit Waffer ben tzt werden, A e Sämmtiliche 
Mit vorzüglicher Hochachtung 
F. Weissleder & H. Waldner, Warschau, Rymarska 2. 


Lahr von ſämmtlichen Gas: und Waſſerleitungs Artikeln, als: 


ſuchen wir unter gün⸗ 


Achtung! In Städten, in welchen Gasseleuchtung eingefühet ift, 
rs mit der ee 


Rigften Bedingungen Vertreter und zahlen an Wenge Herren, = 


| eicher & Euhisch b drt in 1 


älteste deutsche Speciallabrik für 


in anerkannt vorzüglicher, ‚unüber- 
troffener Construction 


Grösste Leiskungafählgkekt es 


Feinste 
i Referenzen. ; 


. Generalvertzeter: 8 


Goretzki 
-Go oltz 


vorm. R. Goretzki & Co, 
LODZ 


` Catalogo Er Be 
franco. 


ih h 


Dem geehrten Bubıkkum von Lodz nd en zur gefälligen Renntnifnahme, daß 
‚MB: Auge. . it, ee der . u elne 2⸗ Pr 


sijne, in Näher in den Gegenständen d des Gymnaßtal⸗ sg 1 9 1 0 be wird⸗ 

Die Aufnahwe von Schülerinnen, vom 7. Lebensjahre ab, beginnt am 1./13. Juli a. c. in met 
ner Poena Wachsdnia⸗Straße Nro, 35 von 10 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags. i 

as Penſionat wird fih im Haufe Wislicki an der Ecke der Petrikauer⸗ und Seine: 

erbt Nro. 264, über der Konditorei Janowski, befinden. 5274 

; Sochachtungsool 


Nadeshda Iwanowa. 


Lamp „Cylinder, große 
. Sbrechſtenden von 8 bis 11 Uhr 


JE 
a 


3 nur ur für Pe: erz ib g lei en, dat 
f ſich, nach länger r Praxis | 
| milen, in Lodz ntebergelafen Sp ae 


| dunn und Miau Maschen 


un gropenimmner, 


$ j dniowa: ‚Strafe Mrge 


1 Sprechſtunden son 9—11 Uhr Vormittags und 


Dr. & von Stankiewicz, | 


Turen für Erwachſene und Kinder. 


= Bezugnehmend auf obige Anzeige, beehren beehren wir uns mitzuiheilen, daß wir nach perfönliden $ 
i en mit Herrn Gautſch die Diiginal-Gas:Glühliht- Brenner ⸗-Hemdchen zu billigeren, 


| Dr s med. St. Markosk, == Henn. Alen 


. mal, N. Nah 


der ee 


 Kebne 


d en 29. und eee 


Herrn: Baum ein 


Der Garten wird beleuchtet ſein. 


5305 


Die Verwaltung. 


o Ludzer freiwillige | 
Feuerwehr. 


Montag, den 1. 


zi TE von 6 


| nfa z Lei 1 
ausgeführt u der Kapelle des 37. Fufanterie⸗ Regiments, ut i 
33 — es Ropellmeifter Herrn i Dietrich. 22 


Den Herren — 


empfehle meine R 


RI Emil Benndorf. 
11 Levin s Garten. 


5462 


ber Ting. Damenbapele, „Eegettioft.. 
Lector 
Fang 6 Eea und Feiertagen um. am Ahe, on an ein um 7 Uhr 
Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. 


l Le- VI. 


Nut 


Wohn ke: en Siro, 31, Hau? 
Kohn, (Ecke der fee 
Innere, Kinder⸗ 


Gef chlechtskraukheiten. 


Neſtauraul „Zum Lindengaren n 
Donnerſtag und die folgenden Tage: ig 


SON EE 


der apele der 2. Artillerie⸗Brigade unter Leitung des Kabellmeſſters Herrn H M. lily. 
Haun an Wochentagen um 7 Uhr, an Sonn- und Feiertagen um 4 Uhr. 
Entree an Wochentagen 10 Kop. an Sonn⸗ und Feiertagen 20 Kop. ; 

N. Michel, 5 
Petrikaner⸗Straße Nr. 601/248. 8 


von 4—7 Uhr Nachraittags 2398. 


Fraueuarzt 3739 


, )97 


in Prag, nach längeren Special⸗Studie me 
im Auslande, empfängt täglich v. 9 — 1 
"Bor: u. von 3—5 Nachm. Behandlur 
der ae nach Thure Brand 
Sprechſtunden für Fabrik⸗Arbeiterinn⸗ 
täglich van 7—8 Uhr Abends. | 


sarl Kühn 


praci. Mafjenr, 
Bherntaumt MER: e u. Ban, 


Nee eee eee 1 2 


Gesch äffe- Verlegung. 


Hiermit habe ich die Ehre. das hochgeehrte Nublikum von Lodz und Umgegend zu „ 
benağriğtigen, daß ich 5 F der a des Friſeur sa die 


ifümerie- He 


5 vom Schellerten Hauſe, Petrikauer⸗Straße, vom 8. Juli d. J, nach dem Haufe 
Wolanek, Sonfantiner:, Ecke Zachodnia⸗Straße Rro. 10, übertragen wi de. 
A 5212 Hochachtungsvoll 


M. J anicka, | 


SröttssStenhe Nr. 4, Haus Bes 


Augenarzt 


Sal on 
Bahn. Halteſtelle des Eil⸗ 1. Mai — 1 October. 


en Berlin⸗Köln⸗Paris. P Y ONT. Frequenz: 13— 14,000. 


Stahl-, Sool- und Eisen - Moorbad. 

Geſchützte Lege zwiſchen meilenweit ſich hinziehenden Laub⸗ und Nadelholzwäldern in ab⸗ 
wechslungsreicher Berglandſchaft. Der großen Mannigfaltigkeit der Kurmittel entſprechen bie 
Setlanzelgen: Bleichſucht, Blatarmuth, zögernde Reconvalescenz. Frauenkrankheiten, 
Neuraſthenie, Neuralgien, Syfterte, Fähmungs⸗ und Krampfformen. Scrofnloſe, chroniſche 
Herzleiden. Chroniſche Magen⸗ und Darmeatarrhe, Nieren: und Blaſenleiden. Nachkuren. Mors 
gen-, Nachmittag⸗ und Abend⸗Concerte, Theater, Bälle, Reuntons, Rennen, freie Jagd und 
Fiſcherei. Leſe⸗ und Muſikzimmer. Salſon vom . Mal bis 1. October. Nähere Auskunft durch 


3280 Fürſtl. Brunnen⸗Direction. 


Velrikaner Straße Neo. 16 en), 
Haus Roſen. 


von 3 bis 5 Ubr Nachmitt sz 


NOTEI eee 


Specialarzf 


udien Alle 


von 511 ner Vorm, und g ur Red = 5 : 
e ee TrA ee kain Gin neuer x Transport der r beſten Fahrräder wie: 
Hine dinlamirte,elrkrim 6 60 
ne dinlanirtete n „Eriumphh“, „Enfield“, 


die einzigen welche auf dem Tele Diſtanz Fahren Warſcheu— 
Kaliſch — Warſchau die Strecke ohne Wechſel der Räder 
L aushielten, „Möler": und Opel⸗Fahr⸗Räder, Jamie 
all dazu gehörigen Theile, Tricotagen, Pantoffeln, Anzüge 7c. i 
Hochachtungsvoll 
Paul Holtz, 
Przeiapb- ‚Straße Nr. 10, vis-à-vis dem Enttiften: Club. Lokal. 


5 Tam, an d! RG 
in allen Angle 77 et erg 


sermietgen, a 
5392 


Parterre, vom 1. Jul $ 


boss 


7 


. beim Etigenf. 


Die Ap Er F. Killer | — 46, 


u direct ven u den 5 bezogene, sämmtliche 


natürlichen Mit 


frischer diesjähriger Füllung, zu ermässigten Preisen. 
= Gieshübler in 5 à 55 . ‚Div: Alasche, 


50—60 G, geniet Milch 
U f 
E 533/110. 5406 


ı fein 
möbliys Zimmer 
mit ſeparatem EIS 


und Bedienung, iſt an 
einen oder zwei en ſofort x rer 
Krölkaſtr. Nr) en 


ER 


' n cort ge‘ zucht. — Zu erfragen 
r nann, Poômoenaſtr Be 29. 
54 


Fſchiedene Sorten 
Golz, Ban- und Tiſchler⸗ 
Materialien 
k h wneröjfnete Holz 2 von 
* m M. Prinz in Zgierz, 


Lenezycer G. raße. 


für . Arbeit Wo, ſagt die Expedition dieſes Blattes. 5447 


Straßen- und Gartenſpritzen 


owie Deckeurohr (1 Qualität) zu haben in der Maſchinen und Müh ſtein⸗Fabrik Karo! 1195 


Ltpowaſtraße Nr. 13. 
5454 Daſelbſt werden auch Spritzen zur Neperatur angenommen. 


Günſtige Gelegen 
nur no bis zum 1.33: Juli 189 
Ir felee Aufgabe des Geſchäftes bier 
gänzlicher Ausverkauf fän 
licher Gold- und Silber⸗ Biz 
terien, wie cuch Uhren m ehr h 

geſztzten Preiſen unterm Selbßkeſter 
3 im Juvelier⸗Geſchäfte vo 


J. O. RA DIN. Petrikauerstr. E 
Daſelbſt in auch ere Sadenei 
tung zu verkaufen. 


Nankſagunz. 


Der geſammten hochverehrli 
x jchaft dan Lodz und Umgegend, d 
rährend einer S⸗jährigen Ex 


{Berliner Mashinnban-Actien- 
vorm. L. Sclwartzkopft, Nerli 


u N. 


Da wir in nächſter Zeit eine Fabrik von Herren⸗Wäſche und 
Schlipſen zu etabliren gedenken und ſodann die betreffenden Artikel 
nar eigenen Farrikats führen werden, fo ſehen wir uns veranlaßt, 
unſeren Vorrath, ſoweit derſelbe reicht, mit 348 


einen Nachlaß von 10 Procent 


zu räumen. Geräumt werden Herren-Wäſche, als: Kragen, @ 
Manchetten, Hemden, Vorhemden, ꝛc., e. Shlipſe modernſter ; 
und verſchiedener Jagons, ſowie ſämmtliche ähnliche Artikel. 


„Osatrl-Bagar“, Peirikauer Strasse No. 91, 


mich genöthigt Ted, ihr wolle Ver 

entgegendrachte, Tage hiermit meinen 
lichſten Dank, und bitte zugleich das 
Vertrauen meinen Geſchäften in Warf 
welche ſtets mit großer Auswahl au: n 
gen Preiſen verſehen ſind, güligſt ert 
genzubringen. Sechachtungsroll 


J. O. Radi 


Was ſchau, Riecalafir. Nr. I 
Theaterplatz Nr. 11. 


röetsionssäbründung „Patent 


4 a A ee e ge Ren 
isch Ae fe w 


wi 


r a 


Peirolsum-Moloren Patent Ras 


8 mezkiej 
B Przejazd Nr. 12 {naprzeciw placu Cyh 
Estöw) lekeye wakacyjne rozpoeznz 5 
g dviem 2 lipca 5 


e beate und Jokomobilen Betrieb. für die\andwirhschaf, | m Wichtig fir Spinnereien¶!! 
5 Pu 5 . 120 on au: Ohne Anwen- eee ; J | N szkole p waing . 
dung von Benzin, Naphta etc, in weni inute) ielihoroi Bag s 5 ö 
. geringer Petroleum- 3 Gelverbraneh, leichtes Ale 8 1 en ug Goretzki PA Goltz, Lodz, ! y 


ger Gang. vorm. R. Goretzki & Co. 


Ecke Nikolajewska- und Ewangelſcka- Strasse, 


> empfehlen ibre eigenen auf Speeialmaschinen hergestellten 
Bi 220 Fabrikate, als 


— allen Fagons, Krempelwolfsstifte, Hackerblätter, 


Wollsstifte mit Gewinde, Plüschwalzendraht ete. — Reich 


u na assortirtes Lager. Das Einziehen des Plüschwalzendrahts wird prompt {Ruby ocken⸗Imp fun 
- : und unter. Garantie besorgt. 5244 > Q y 1 „ 
2 5 Dr. St. Gutenta 


a ugs 22 
Flektratechnische Fabrik, Orahtiselir- hen Net ae ot. Bar 
and Kabelwerk 


Beirifsuer Straße Nr. 38, vis 
Konſtadt. 
Die 
Wagen- 
Fabrik von " 


M. SEYDEMANN 


Warſchau, Leszuo⸗Straße Nr 
hält eine große Auswahl von Wagen auf La 
und zwar: Promenaden⸗Phaeton's, 
igen, Landauer, Volants. Amerika 
und Petersburger Schlitten. 

Die Fabrik übernimmt Beſtellungen 
nene Egquipagen und führt das Auffriſ 
ſomie Reparaturen auf das Sorgfält 


 alakrlchische Pabrik Aug. ihr J. 


hat ein Lager unserer Berliner Fabrikate von Petheum- nd 
| Gasmotoren sammt unserer Vertretung für das Russkhe Rh 
sowie auch das Fabrikationsrecht unserer neuesten Guss hhl-DY x 
momaschinen und Elektromotoren Model 1894 übernkymen. $ 
 Refiectanten können somit Gas- und Petroleum-Motoren, {wie IA 
| namomaschinen in der Fabrik in Lodz jederzeit im Betrib sch 


Zenen Goetze 
In der Privpatſchu 


F y na at a | 8 Brzejapd»Straße Nr. 12, visà vi 
P e m 2E e e N Cykliſtenplatz, beginnt der Ferien Unt 
. j : : richt den 2. Juli. 


Zenon Goetzen 


€ 


* Lodz, 
fabricirt als Speeialität nach dem 
System „Berliner Maschinenbau Ac- 
tien- Gesellschaft vorm, L. Schwarz- 
kopf“ Modell 1894. 
Dynamomaschinen, 
Elektromotoren 
von ½ bis 100 Pferdestärken und empfiehlt: Ë 
Complete elektrische 
| Anlagen 


für Beleuchtung u Krafübertragung i 


aus. 53 


Przeprowadzki 


na resscrawych rollwagach z lndzmi 
wemi. załatwia zakład przewo 
Michala Lentz, Widzewska M 71. 


chte Lillenmilch 


zur Erhaltung einer zarten weißen Haut e 
letteſeifen, Parfans und Cosmetia 
empfiehlt N 7 


— — ——— ————— aan ren — A SA 


: ib jeder Grüsse. 
In Ladz über vierzig Anlagen im Betriece & 


. Gas-Motoren, 
Petroleum- Motoren 


©. Patent Kaselowsky. 


a Isolirte Drähte u. | 
Kabel jeder Art. 


Reiſterhaus)⸗Straße Nre. 1340, 788 


vis-& vis dem Cykliſtenplatze 


5 
Arno Dietel, 
Nawrot⸗(Grsitel) Straße 


Die ſchönſten und mamy 
tiaten Roll⸗Tonurenſänger 
, s tiefſten Flöten und Pfeifen, 
Ë ſendet per Poſt jederzei 
f überallhin nit jeder Garantie. Preis nur 
Geſangsleifung das Stück 9, 12, 15, 20 
und 30 ark. Betrag vorher oder Rapra 
Julius Bäger, St. Andreasberg ( 
Züchter edler Kanarien, gegründet 
Prämiist wit erſten Ehrenpreiſen. 


Ir, 


wohnt jetzt Dzielug⸗Straße Nr. 28. 
Friedmkun. Empfängt mit Nerven: (Bei 
lung mit Elektrieität) und Inneren⸗Kra 


Fabri? für Eiſenbahn⸗ Material, Klein⸗Gruben⸗Feldforſt und Juduſtrie⸗ 
Bahnen, Locos obilen, Pampen sad Bagger, Sad: und Speditions- Noll 
karren, Steinkarren, eiferne Kaſtenkarren in allen Größen und verſchiede⸗ 
nen Conſtructiouen für diverſe Zwecke, geaichte Hectoliterkarreu und Sand: 

fuhrgeräthe jeder Art im Berlin. 


Hterburch beehre ich mich, bekannt zu geben, daß ich Herrn 


l ; A 2 J heiter Behaftete. Sprechſtunden von 
N š Ehrlich in Warschau P - A feä$ ufd von 4—6 Uhr Nachmittags. 
O ber wich k . fen. nk habe unb ihn der AleinBertauf 9 | . Tebernide Beftattungen, von ber einfaften BiB zu ben bentbar eomfortabeffen. — i 
9 a * s 7 2 nE * a ` f y F 
4 l . z O. Tobler. Eigene , Swe gen Feinſte Decoration! $ i 8 I 
Berlin, den 15. Mai 1895. N 8 5 ; — = 


hat ſich nach längeren Spetial⸗Sludien im 
lande in Lodz miedergelaſſen. 


Ilgete und Kinder-Kraukheit 
n 5 A Es und 
Ele Steeistefr. u. St. Becke 
i Haus Rir hof. ; 
Kuhpocken⸗Impſun 


Stets friſche ympeh zu haben. 


Dr. Rzad, 


innere und Kinder⸗Krankheite 
Petrikauerſtraße Nr. 132, (Wölfe); 
; Empfangftunden von 8 bis 10 Uhr 
und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags. 


2 Das Damen: Confectionss u. Galan 
er S waaren⸗Geſchäft von i 


i Unter Bezugnahme auf obige Annonce, beehre ich mich, bekannt zu geben, daß alle in 
den Bereich der Thätigkeit dieſer Fabrik einſchlagenden Aufträge genau und prompt aus⸗ 


4 geführt werden, und empfehle ich mi ſiermit der zahlrei Kun z 
© mirtn gabat pſehle ich mich Hiermi zahlreichen Kundſchaft biefer ei 


N. Ehrlich, 

Warſchan, Marſchalkowska⸗Straße No. 108. 
Illuſtrirte Kataloge und Preisverzeichniße gratis. 

ö Wir ſuchen zu ſofortigem Antritt einen tüchtigen, practiſch „Geniralbjaft für Radsport und Athletik" 


erfahrenen | u n Wien, IX, ena X 48, 
fopfmeifter 2 


fection und Herreuſtoffe. Dr. 


Centtalblatt für Radsport 
Diet ik Groller. i und Athletik 


5 Wochenschrift ür alle Sportzweige mit Ausnahme des Pferd: sports 
YMalbjanris 4 HI. 
= Die Verwaltung des 


IB 


Ä = $ HEN 

für Con Omp 
Rur ſolche, Die eine gleiche Stellun on bekleideten, = 5 z 1 8. & B. LARYSSA 
ſich melden bei der aa E F 8 - Sanat oram für Lungenkra nke i Pelrikauer⸗Straße Nro. 26, 


zu görbersderf in Schlesien. erhielt einen großen Transport von o 


Hygieniscı-diätetische Heilmethode. 


5 Actien-Gefellfchaft der Maunſacturen 


Damen⸗ und Kinder⸗ 


von Julius Heinzel. a 5 5 SE > 58 ton 
— ee ST En . = ea == Prospeite gratisgurch den dirigirenden Arzt Pr. Römpler i N Stro i üten 
— Herausgeber J. Peterſilge. Redactenr: Staatsrath Karl Tan, — Hosnonexo „ 


* 4 . 


wypon. — Schgellheßendruck (Barpfheirteh) von J. Bet 


erfilge. 
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